
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1894

264 (10.11.1894) Mittagsausgabe



ftffrttt! KM r Ml ._ DM - tclgscnrsgolbe . E^ DE_ Mreitklke M »«g
jitamieineiit:

abgrhvtt .
K« Pf«. Monatlich.
Sftti m'S Haus geliefert
Wert«IjLhr « ch : 1.80
, «««artS durch dieBost
i«nri "dne P'tfteU.

>eiüh' 1 . 50 .

^ fetnfe :
Die P . ^ izeile 20 Pf».
(Svkal-Jnserate Biütger )
W WtMomejeife 40 Pfg .

Oleine dummem 5 Pf.
Dappelnummern10 Pf .

UllfflUlil 15000 14 55S 28. De^ 1SSS ( CbPaZna T )9völTö ^ Tarantiri « größte Abonnenten -Zahk aller in« 111/1118« ICIUUU . notariell beglaubigt . Q «arlsnihe erscheinenden Tagesblätter.
General - Nnzeigev der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe und Umgebung .

ffmUflil -

Karlstraß « fl «. Bi

SotOtiottOftUl.

Sig -nibum und « erka>
V- N K . Thler - arle « .

Lerantworllich
für den politische«, uute«
haltenden u . lokalen Theil

Albert Herzog ,
für den Jnseraten-Theil
A. RinberSpache-

sämmtlich in Karlsruhe .

Nr . 204 Vost -Aeirundiliste 79S. Karlsruhe » Samstag , den 10 . November 1894 . Telephon-Nr . *«. 10 . Jahrgang .

Di > gclcscnste ZcitimgKarlsruhes
ist die

jPnffe .
sind inseraie va« giösstem Erfolg.

Rußlaud und Bulgarien.
ersten Male seit jenem denkwürdigen Depeschen -

vechl ^ , welcher über das Schicksal Alexanders von Batten¬
berg entschied , sind zwischen dem Fürsten von Bulgarien
rnd dem Zar Telegramme ausgetauscht worden . Von
Rnstschuk aus hatte Fürst Alexander , einein schlechte» Rath
folgend , unmittelbar nach seinem feierlichen Einzüge am
29 . Augilst 1886 jene Depesche an den Kaiser von Rnß -
land gerichtet , in welcher er ihm für die Sendung des
Fürsten Dolgornkow dankte und zum Schluß sagte : „ Da
Rußland mir nieine Krone gegeben hat , so bin ich bereit ,
sie in die Hände seines Herrschers ziiriickzulegen .

" Kaiser
Alexander III . antwortete : „ Ich kann Ihre Rückkehr nach
Bulgarien nicht billigen , da ich unheilvolle Folgen für das
ohnedies schwer geprüfte Land voraussehe . . Eure Hoheit
werden wissen , was Sie zu thun haben .

"
Fünf Tage

später dankte Fürst Alexander ab , die Trinmvirn Stam -
bnlow , Mntknrow und Karawelow übernahmen die Re¬
gierung des Landes .

Seitdem ist rin bewegtes , oft stürmisches Geschick über
Bulgarien dahingegange » . Die Untersiichnng nach dem
blmigen Rnstschnker Aufstande vom Februar 1887 erwies
die Mitschuld russischer Agenten . Wenn sich auch der Zar ,
seiner dem Fürsten Alexander gegebenen Erwiderung getreu ,
persönlich nicht mehr nm Bulgarien kümmerte , so arbeitete
dafür Hr . Hitrowo in Bukarest desto eifriger daran , Bul¬
garien in Brand zu stecken — schwerlich ohne Wissen der
Petersburger Diplomatie . In de» ersten Jahren der Regie¬
rung des Fürsten Ferdinand rollte noch immer der Rubel
in Bulgarien . Der Putsch Nabakow ' s wie die Verschwörung
Panitza ' s , die beide so kläglich scheiterten , waren noch das
Werk Rußlands . Russischer Einfluß verhinderte , daß die
Bemühungen des Agenten Vnlkovic , de» Sultan zur 91 « « ?
keimung des Fürsten Ferdinand zu bewegen , von Erfolg
gekrönt wurden . Dann aber hörte mit einem Schlage alle
russische Einmischung auf . Was auch in Bulgarien vorging

Rußland schwieg. Der Zar wollte es so . Er hatte sich
in vollkommene Passivität zurückgezogen ; Bulgarien schien
für Rußland nicht mehr ans der Welt zn sein . Alle An -
nähernngsvcrsnche , welche nach Stambnlow ' s Sturz von
Sophia her unteriiommeu wurden , stieße » auf eisige Ab¬
lehnung ; die feinen , vielverschlnngenen Fäden , welche pan -
slavistische Webekmist gesponnen , waren zerrissen .

So lange Alexander III . lebte , konnte sich an diesem
Verhältnisse nichts ändern . Der verstorbene Zar , unbeug¬
sam in allen Stücken , war eS Bulgarien gegenüber am
meisten . Kein Ereigniß hätte ihn bewogen , dem Fürsten ,
dessen Regierung er nicht nur als ungesetzlich, sondern
gleichsam als eine Beleidigung seiner Herrscherwürde be¬
trachtete , die kleinste Freundlichkeit zn erweisen . Nun ist
er todt , und über seine Leiche hinweg vollzieht sich ein
telegraphischer Verkehr zwischen seinem Sohn und Nach¬
folger und jenem Fürsten von Bulgarien » den er selbst ans
eine Anfrage keiner Antwort würdigte . Fürst Ferdinand
beeilte sich , sein Beileid über das H

'
mfcheiden des Kaisers

Alexander III . auszndrücken . Nicht als Prinz des Hanfes
Kobnrg , sondern als Fürst von Bulgarien , denn der Mi¬
nisterpräsident Stoilow theilte der Kammer mit , der Fürst
habe dem jnnge » Zar seine und seines Volke ? Theilnahme
ausgesprochen . Nikolaus II . hat darauf sofort dankend
geantwortet . Den Wortlaut seiner Entgegnung kennt man
ebensowenig wie de» der Beilecksdepesch « . Man erfährt
bis jetzt nur , daß der Zar dem Fürsten crividerte : „ Ich
danke Ihne » aufrichtig .

" Ob diese vier Worte die ganze
Depesche , ob sie bloß einen Theil derselben bildeten , steht
noch nicht fest . Noch weniger hat man bis jetzt erfahren ,
wie ihre Adresse formulirt war , und diese wäre vielleicht
interessanter als ihr Inhalt . Beschränkt sich dieser auf
die angeführten vier Worte , so ist er zwar dürftig genug ,
aber immerhin bleibt die Thatsache , daß der Kaiser von
Rnßland dem Fürsten von Bulgarien einen freundlichen
Dank gesendet , daß er mit ihm in Verkehr getreten .
U_ ;LH!H_- -1! ” . 1- . !-BlL‘g gSHBBBaB

Der Thronwechsel in Rußland.
lieber das Interview , welches ein Redakteur des

„ Neuen Wiener Tageblattes " mit dem ans LIvadia znrück -
kchrendcn Professor Leyden ans der Eisenbahnfahrt Krakau -
Oderbcrg hatte , tragen wir zil unserer gestrigen Meldung
noch nach : Die Krankheit des Zaren bestand in chronischer
Nierenentzündung mit sekundärer Vergrößerung des Herzens .
In der linken Lunge waren mehrere Jnfrakte ; der Magen
war normal . Dieser Befund wurde durch die von Prof .
Klein in Anwesenheit der behandelnden Aerzte vorge¬
nommene Sektion bestätigt . Der Verlauf der Krankheit
war schnell . • Alle Meldungen über Krebs oder Vergiftung
gehören in das Gebiet der Phantasie . Die Krankheit ging
von der Niere ans .

Die Entwickelung wurde durch die Weigerung des
Zaren , Nahrung zn nehmen , beschleunigt . Alle . Vor¬
stellungen Professor Leydens , der Zar möge sich Über¬
winden und Nahrung zn nehmen , blieben erfolglos . Schon
in Spala machte Leyden dem Zaren die äußersten
Vorstellungen und sagte ihm , das von der Ernährung
alles abhängr . - Trotzdem zeigte der Zar einen nnüber -

windlichen Widerwillen gegen Nahrung . Er war
eine durch und durch fatalistische Natur und betrachtete
sein Schicksal als unabwendbar . Erst in Livadia waren
die Bemühungen Leydens , dem Zaren Nahrung zuzuführen ,
erfolgreicher , weil dort Pater Ivan den Zaren günstig be¬

einflußte und mit den Aerzten erwirkte , daß Alexander zu
essen begann . Die darauf folgende Besserung dauerte nur
kurze Zeit . Die Erschöpftmg des Zaren nahm wegen der
Ankunft der Verwandten und des Gottesdienstes am Jahres¬
tage von Borki zu . Er war aber bis eine Viertelstunde
vor dem Tode beim vollsten Bewußtsein . Die Alante
dauerte fünf Minuten . Der Zarin wurde nach dem Ab¬
leben deS Zaren ohnmächtig . Zwischen Leyden und
Sacharjin bestanden nur Meinungsverschiedenheste « über
die Behandlung de? Zaren , sonst herrschte nahezu voll¬
ständige Uebereinstimmnng . SacharjinS Stellung sei sehr
bedroht , weil er von Spala nach Moskau seiner Privat¬
praxis zn Liebe zurückkehrte , statt beim Zaren auszuharren .
Der Thronfolger Nikolaus benahm sich gegenüber dem
Zaren mit größter Pietät ; er kam jede Nacht um 1 Uhr ,
um sich über das Befinden seines Vaters zu erkundigen .
In allen Dingen , worüber Nikolaus in Vertretung seine»
VaterS persönlich zu entscheiden hatte , folgte er dem Rath «
seiner Mutter , er that nichts ohne sie. Hätte sich
Alexander der Nahrungsaufnahme nicht widersetzt , würde
er , wie die Sektion ergab , daß sein Magen vollständig
normal war , länger gelebt haben .

« *
*

Petersburg , 8 . Nov . Ans das KonbolenztelegtMM
der hebräischen Knltnsgemeinde ließen der Kaiser und die
Kaiserin - WIttwe derselben durch den Hofminister für die
treuen nnterthänigen Gefühle und das Beileid danken . —
Die kaiserliche Braut erhielt in Livadia eine Beileids «
depesche von Moskauer Damen und antwortete darauf :
„ Ich bitte , den Moskauer Damen meine herzliche Erkennt¬
lichkeit zn übermitteln für den rührenden Ausdruck
ihrer Gefühle !. Die seelische Einheit mit Ruß¬
land , der von dem theneren entschlafenen Kaiser mir
ertheilte Segen » sowie die Zuversicht in die Gebete des
russischen Volkes mögen uns stärke» in den durch den
Willen GotteS durchlebten Tagen schwerer Prüfung . Die
„ Nowosti " melden , der Prinz und die Prinzessin von
Wales wohnen während ihrer Anwesenheit in Petersburg
im AnitfchkowpalaiS , die kaiserliche Braut im Petersburger
PalaiS deS Großfürsten Sergius . — Die Petersburger
Duma eröffnete einen unbegrenzten Kredit für die Vor¬
bereitungen zur Leichenfeier . Der Minister des Innern
begibt sich heute nach Moskau . Samstag werden unter
Beobachtung gewisser Zeremonien die großen kaiserlichen
Insignien nach Moskau gebracht , wo dieselben neben der
Leiche ausgestellt werden . Am selben Tage reisen dorthin

Meine offizielle KcrMn.
Roman von R . H . Savage .*0 (Schluß .)

«Wie brntal dar klingt — ich verlange ja nur ein
Darlehn — sagen wir von 250 Dollars , damit ich in
Amerika mein Glück versuchen kann : ich würde mir nm
keinen Preis Geld schenken lassen , denn ich bin ein
« hremnaun !

"

3e öfter er diese Thatsache betonte , um so sicherer
ich vom Gegentheil derselben überzeugt , da ich ' s aber

«icht darauf ankommen lassen durste , ob er sich nicht doch
Jto

meine Frau wende » würde , falls ich ihm nicht fort -
sagte ich ihm das Geld für morgen zu und kehrte

in die Oper zurück .
Lanra beachtete meinen Eintritt kaum — sie blickte

gebannt in die gegenüberliegende Loge und erst als
^ rin « Bewegung machte , sagte sie lebhaft : „ Sieh doch,Arthur , wer mag die Dame dort drüben sein — — —
*9 meine , noch niemals ein so liebreizendes schönes Gesicht
Vskhen z« haben !"

Das Opernglas zur Hand nehmend , richtete ich es
die fraglich « Loge , aber wenig fehlte , so wäre mir°°r Schrecken das Gla » entglitten — es war Helene , die
gegenübersaß , schöner , strahlender , bezaubernder als je ! "

. «O , Arthur — Du kennst wohl die Dame — ich
Dich znsammenzucken, " tief meine Fran mißtrauisch .

« Ich kenne sie,
" nickte ich, „ es ist dieselbe , um der¬

entwillen Du verhaftet wurdest — die russische Polizei
hielt Dich für sie ! "

„ Ei . daS ist freilich ei» Kompliment für mich, "
lächelte Laura geschmeichelt ; „ gieb mir doch nochmals das
Glas , Arthur — ich muß mit sie genauer ansehen !
Sage , Arthur , war ich, als ich jünger war , wirklich gerade
so schön wie unser Gegenübers "

„ In meinen Augen bist Dn ' s noch heute, "
flüsterte

ich feurig , und Lanra — nun — Lanra glaubte mir !
„ Was weißt Du denn über die Schicksale der Dame s "

forschte meine Frau mit lebhaftem Jntereffe . und so theilte
ich ihr in kurzen Umrisien nitt , was ich vorgab , durch
Hörensagen erfahren zu haben . Ich schilderte die Reise
der Abenteuerin , ihre Ankunft in Petersburg , ihr Gebühren
dort und ihre schließlich« Flucht — daß ich aus dem
Obersten Arthur Lenox . Dank meiner lebhaften Phantasie ,
einen alte » französischen „Tronpier, "

dessen Namen ich
vorgab vergessen zu haben , machte , wird Niemanden
Wunder nehmen , denn wenn Lanra erfahren hätte , daß
ich während einer Woche der Retter dieser fahrenden
Dnlcinea gewesen , wäre e» mit unserem ehelichen Frieden
wohl für immer vorbei gewesen !

Jetzt begann der Zwischenakt und eine« raschen Im¬
pulse folgend , sagte ich :

„ Wie Du weißt , Schatz , habe ich die Dame in
Petersburg in Gesellschaft getroffen — es wäre wohl nur
höflich , wenn ich sie anfsnchte und sie fragte , wie es ihr
seitdem ergangen ist, dem» wen « « uh «in « Nihilistin und

als solche verblendet , ist sie doch großer SelbstverleugnunL
fähig und eine seltene Fran .

"

„ DaS ist sie jedenfalls,
" bestätigte Laura , ^ geh' nur

hinüber , sie zu begrüßen .
"

Als ich Helene ' s Loge betrat , fand ich die Dame in
lebhaftem Gespräch mit einem jungen , türkischen Attachö ;
zwei ungarische Offiziere saßen im Hintergrund der Loge
und ein junger amerikanischer Millionär beugte sich über
die Lehne ihre » Sessels und sah ihr tief — zu tief in
die schönen Augen .

Helene erbebte leise , als ich sie begrüßt ^ '
„ Ich sah

Sie schon drüben sitzen, Oberst Lenox, "
sagte sie dann

leichthin ; „ die Dame neben Ihnen war wohl Ihre Gattin ?
„ Jawohl, " nickte ich bedeutsam , „ aber nicht meine

offizielle Gattin ! "

„ Eine offizielle Gattin ? " wiederholte der Amerikaner
lachend , „diese Species kenne ich ja noch gar nicht l "

„ DaS glaube ich wohl "
, entgegnete Helene schelmisch

lachend , „ an den Ausdruck knüpft sich ein kleines Geheimniß ,
welches nur dem Obersten und mir bekannt ist . "

In diesem Augenblick setzte das Orchester uufS Neu «
ein » und die mir unvergeßlichm Klänge aus Verdi ' »
„Maskenball " brauste » durch das Haus ! Unwillkürlich
blickte ich ans Helene ; sie war bis in die Lippen erblaßt
» nd mit kurzem Grnß verließ ich bald darauf die Log«.
Wie viele Herzen wird sie wohl noch brechen — wieviSl
Existenzen zu Grunde richten , und was wird schließlich an »
ihr werden » die einst meine vfficielle Gattin o « r ?



em L BädlsSe « reTO
dir ÄMMUKrpagen ab . welch« bei der Leiche die Ehren¬
wache - alte « .

Petersburg , 8 . Nov . Nach einer Meldung der
Blätter werden insgesanunt fünfundsiebzig Fürstiichkeiteil
mit Gefolge zu den BeisetzungSfeierUchkeiteu eintreffen .
Der König von Dänemark wird im Anitfchkowpalais
wohnen , die Ofstzlere des Preobraschenskischen Garde -

regimrnt « «nd der Leibgarde zu Pferde sind abgereist , um
die Ehrenwache bei der Leiche zu bilden .

Wien , 8 . Nov . Die . Politische Korrespondenz
"

meldet anS Belgrad , der König von Serbien begiebt sich
in den ersten Tagen der nächsten Woche zu de» BeijetzungL -
feierlichkeiten nach Petersburg .

Budapest , 8. Nov . Der russische Generalkonsul
, Alexander Bastlij erschien offiziell beim Präsidenten deS

Abgeordnetenhauses und bedankte sich für die BeileidS -
kundgebnng in der gestrigen Sitzung der Abgeordnetenhauses .

Paris , 8 . Nov . Die der russischen Botschaft zirge-
kommenen Kondolenz - Adressen und Telegramme
für den Zaren und die Kaiserin - Wittwe , deren
Zahl mehrere Tausend beträgt , werden von einem beson¬
deren Courier nach Petersburg gebracht werde » . — Das
Ministerium des Aeußern hat beschlossen, die Ueber -
sendung alter Kränze , welche französische Gemeinden und
Körperschaften an dem Sarge des verblichenen Zaren
niederzulegen wünschen , selbst zu besorgen . — Mehrere
Munizipalrälhe , darnnter die von Cherbourg und
Dünkirchen » faßten den Beschluß , einer der Haupt¬
straßen den Namen Alexanders Ul . zu geben . — In
der heutigen Sitzung des Pariser Gemeinderaths wurde
eine mit 500 Unterschriften versehene Petition überreicht ,
« möge am Tage des Leichenbegängnisses des Zaren auf
der Place de la Concorde ein Katafalk errichtet wer¬
den , vor welchem die Volksmenge defiiiren könnte .

( Telegramm .)
Berlin , 9 . Nov . Heute Vormittag 11 Uhr

findet im russischen Botschafterpalais eine Mefle statt
mit daran anschließendem Trauergottesdieust für den
Zaren . Ferner werden Trauergottesdienste am 20 .
November , 10 . Dezember und am Tage der Beisetzung
des Z aren Alexander III . stattfinden .

Tages - Rundschau .
Deutfches Reich.

* Die „ Voss . Ztg .
" bestätigt die Behauptung , wonach

der Justizminister v. Schelltng nicht freiwillig aus
dem Amte scheidet. Der Chef des Zivilkabinels , von Lu -
canuS , soll sich zu Schilling begeben und denselben gefragt
haben , ob er nicht vor seinem 50jährigen Dienstsubiläum
seine Entlassung uachsnchen wolle . Schilling , welcher nicht
beabsichtigte zu demissioniren , bat daraufhin sein Ent -

lassungSgesuch «ingereicht . — Die „ Voss . Ztg .
" weiß

ferner , daß das Justizministerium thatsächlich dem Ober -

rrtchSanwalt von Tesfeudorf angeboteu worden ist .
Dieser hat jedoch die Annahme abgelehnt .

* Berliner Blätter melden , daß Herr v . Haminer -

stein - Loxten zmn LandwirthschaftS - Minister aus -

rrsehen ist .
* Der „Nordd . Allg . Ztg .

" wird die Nachricht , daß
Oberregierungsrath Wilmowski znm Chef der Reichs¬
kanzlei ausersehen sei , als richtig bestätigt .

* Der frühere Kommandant von Stratzburg ,
Generallieuteuant Julius Herzbruch , ist in Wiesbaden

gestorben .
* Bei dem Festmabl zu Ehren des fünfzig¬

jährigen Professorenjubiläums von Curtius

brachte den Abendblättern zufolge Kultusminister Bosse
einen Toast auf den Kaiser aus , wobei er au das schöne
Verhältnis : rwiscben dein preußischen KöniaSbanS und

Professor Curtius erinnerte . Der Minister fuhr fort :
Wohl dem Lande und Volke , dessen Herrscher frühzeitig
die tieft und überzeugte Stellung zu den großen Aufgaben
gewonnen hat , die ihm auf dem Gebiete der Wissenschaft
zufallen . Die Wissenschaft läßt sich nicht kommandiren
und knechten . Die Lebenslust der Wissenschaft ist har¬
monische Freiheit und Ehrlichkeit ; das haben preußische
Könige wohl gewußt , es gehört zu ihren größten Tradi¬
tionen , daß die dar wußten und bestätigten .

* Der „Reichsanzeiger
" erklärt die Mittheilung der

„ Deutschen Tageszeitung
"

, das neue Exerzierregle¬
ment sei i» Ausführung der Instruktionen bereits von
dem obersten Kriegsherrn begutachtet worden und die Ein¬

führung bei der Jasanlerie sei nur noch eine Frage der

Zeit , für erfunden .
* Der Provinziallandtag von Hessen - Nassau hat

sich gegen die Bildung einer Landwirthschafts -
kammer in Hessen-Nassau ausgesprochen . Für die ein¬
zelnen Regierungsbezirke sei sie nur zu empfehlen , wenn
Die betreffende » Kommunallandtage solche wünschen .

* Wie die „Nordd . Allg . Ztg .
" hört , ist im nächsten

preußischen Etat wiederum eine »licht unerhebliche Ver¬
mehrung der Richterstellen vorgesehen .

* Der „Reichsanzeiger
" meldet , beim zweiten Ba¬

taillon deS dritten poseufchen Infanterieregi¬
ments in Glogau sind am 5 . und 6 . Nov . Magen -
u nd D a r m e r k r a n k u n g e n in großer Zahl vorgekominen .
Das Auftreten weist auf eine gemeinsam schädliche, dein
Wesen nach noch nicht genau ermittelte , jedenfalls ganz
vorübergehende und nicht mehr fortdauernde Einwirkung
hin . Der Verdacht auf Cholera , die kurz vorher
in einem bei Glogau gelegene » Dorfe festgestellt wurde , ist
nach dem Ergebniß der bakteriologischen Untersuchungen und
nach dem Verlaufe der durchweg leichten Erkrankunge .i
ausznschließeu . Bereits am 7 . November waren fast
sämulttiche Erkrankte genesen , auch bei den »venigeu » och
in Behandlung Befindlichen , lagen keine bedrohlichen , oder
schlvercn Krankheitserscheinungen vor .

* Die vom Präsidenten des deutschen HandelStags
bei den Handelskammern veranstaltete Umfrage über die
Zweckmäßigkeit der Errichtung eines gewerblichen Muster -

lagers in der Schlveiz ist bereits von mehreren Seiten
dahin beantwortet worden , daß ein Bedürfnis für die ge¬
plante Einrichtung sich fühlbar gemacht habe , da feit dem
Zollkanipfe zwischen Frankreich und der Schweiz die deutsche
Ausfuhrindnstrie in viel höheren ! Maße als früher von
der Schweizer Geschäftswelt uiit Aufträgen betraut »verdc .

* Angesichts der gegenwärtigen Saalsperre i "

Köln sozialistischen Veranstaltungen gegenüber , fordert
das dortige sozialdemokratische Blatt , die „ Rhein . Ztg . "

,
in einem längeren Aufrufe auf , den Boykott über solche
Wirthschaften zu verhängen , deren Inhaber ihre Säle
nicht hergeben »vollen . Wie es heißt , soll in den nächsten
Tagen hierzu bestimmt Stellung genommen werden .

Oesterreich -Ntt .qartt .
* Die uiivorhergejehene Reise WekerleS nach Wien

verstimmt in Budapester politischen Kreisen . Ein Thcil
der Presse motivirt die Reise damit , daß Wekerle in Wien
über den neu zu Tage tretenden Kossuthkultus be¬
ruhigen wolle ; ein anderer Theil nimmt an , daß die Reise
die Urgirung der Sanktion der bereits votirte » kirchen¬
politischen Gesetze bezwecke . Die Thatsache , daß die
noch nicht erfolgte Sanktionirnug die Hoffnung der Oppo¬
sition belebt , erregt bei den Gonvernemeutalen Unruhe .
DaS Kabinet wird die noch restirenden Vorlagen dein
Magnatenhause nicht vor der erfolgten Sanktio »»irung unter¬
breiten . (Frkf . Ztg .)

* A»»s Troppau wird vom 8 . Nov . berichtet :
Gestern und heute fuhr auf den Schächte » in Domdrnu ,

Orlau , Laczy und Poremba ein Theil der Belegschaft I

theils zehn - , »Heils achtstündiger Schicht ein . Morgen
wird die normale Anfuhr zu der zehnstündtgeu Schicht tt >
wartet .

Serbien .
* Die Schlutzverhandluiig Im Prozesse Te »

binar ist auf den 10 . Dezember anberaumt »vorden .
Ueber 100 Zeugen sind vorgeladeu . 8 Angeklagte werden
von 20 Advokaten vertheidigt .

Türkei.
* Die 24stündige Quarantäne , welcher die in

Mustaphapascha und Zibeftsche , aus Europa mit der Eiseu -
bahn eintreffenden Reisenden bisher unterlagen , ist ebenso
wie die ärztliche Untersuchung der Herkünfte aus Marseille , s
Antwerpen , Rotterdam und dem Haag aufgehoben i
worden .

Griechenland .
* Die Kammer wurde ohne besondere Feierlichkeit er¬

öffnet . Ministerpräsident TrikupiS verlas das Er »

öffmmgSdekret .
Frankreich.

* Der „Gaulois " enthält »: . „ Str . P .
" folgende

nicht uninteressante Nachricht : „ Der Papst hat am

Donnerstag den Kardinal Hohentohe empfungen . Seine

Heiligkeit hat sich lange mit Sr . Eulinenz uilterhatten und

dieselbe zur Ernennung ihres älteren Bruders , des Fürsten
Hohenlohe -Schillingsfürst , zu der hoben Würde des deut »

scheu Reichskanzlers beglückivünscht . Die Unterredung hat
in den politischen Kreisen lebhaften Eindruck gemacht , denn
inan wußte , daß der Kardinal Hohenlohe seit einiger Zeit
i»n Vatikan nicht persona grata gewesen war .

"
* Der offiziöse „ TempS, , meldet über das dem

Hauptmann Dreyfuß zur Last gelegte Verbrechen de»
SandesverrathS , daß die von mehreren Blättern ge¬
brachte Nachricht , der Hauptmann habe an Italien dar
15 . Armeekorps betreffende Dokumente ausgeliefert , un¬
richtig sei. Wir sind in der Lage mitzutheile », daß e«
sich um wichtige Militärdokumcitte von allgemeinerem
Charakter handelt und daß Dreifuß angeklagt ist, dieselbe»
an Deutschland ausgeliefert zu haben .

* Der „ Figaro " meldet , daß ein großer Er¬
press ungSskan dal , woran 8 Journalisten und eia
Ministerialbeamter betheiligt sind , gegenwärtig die Staats¬
anwaltschaft beschäftigt . Es handelt sich um die Er¬
pressung gegen ein großes Spielhaus .

* Brazza ist am 30 . September wohlbehalten t»
Brazzaville wieder eingetroffeu . Das Schiff , »vorauf er
reiste , kenterte in der Nähe von Brazzaville . Ein Maschinist ,
zwei Algerier und drei Singhaleseu ertranken .

* Auf Grund der in Folge des Bahn Unglück »
von Appilly eingeleitetenUntersuchung hat der ArbeitS -
miuister Bart hon au den Generalinspektor de- Eisen¬
bahnwesens einen Erlaß gerichtet , in welchem darauf hin-
gewiesen wird , daß die Ueberbürdung der Bahn -
beamten eine Gefahr des reisenden Publikums
bilde und der Dienst überall so organisirt werde « müsse,
daß jeder Bahnbeamte täglich eine Ruhe von min¬
destens acht Stunden genießen könne .

* Der „ Figaro
" hat gestern , Donnerstag , seine

Sammlungen für die Anschaffung von Heilserum mit
dein Betrage von 431000 Fr . abgeschlosse »».

Italic »».
* Bei der Mittel me er bahn wurden bedeutende

Unterschleife durch Fahrkarten - Fälschunge »» entdeckt . Die
Höhe der Fälschungen beträgt 50,000 Franke »». Eine
Anzahl Beainte der Mittelmeerbahn wurden verhaftet .

England .
* Der Justizminister beschäftigt sich mit der Unter¬

suchung gegen die i» den letzten Tagen nach London ge-
konimenen Anarchisten , welchen bas Dvnani itatten -

Kleine Zeitung .
Hin « kurze Charakteristik des neue « Aaren , die wir

nachstehend folgen lassen , erhält da « . Nene Wiener Tagebl . '

von jemtm Petersburger Berichterstatter . Wir schicken voraus ,
daß der Brief noch vor dem Tode Kaiser Alexander « III . ge¬
schrieben worden ist : , Wa « man über Nikolaus weiß , be¬

schränkt sich vornehmlich darauf , daß er sehr exakt in der Er¬

füllung der militärischen und administrativen Pflichten ist , mit

denen er feit seiner Volljährigkeit betraut »vurde . Er unter -

»virst die ibm vorgelegten Schriftstücke und Rechnungen der

genauesten Prüfung , denn er mißtraut dem Beamtenthum und

zeigt viel mehr Vertrauen zur Integrität der Offiziere und

Unteroffiziere . Au « diesen Kreisen hat er euch öfter «

Kontroleure für die Thütigkeit von Zivilbeamten gewählt , in

Angelegenheiten , die mit Mar « und Bellona nicht « Gemein¬

sames hatten . An seine Untergebenen stellt der Zar die

strengsten Anforderungen . Sehr reservirt in persönlichen

Beziehungen , läßt er keinerlei Annäherung persön -

licher Art zu ; selbst seine Flügel - Adjutanten
die Fürsten Kotschubey und Obolenrky , hä »t er

ferne . Er begünstigt — soweit bei einem solchen Charakter
von Begünstigung die Rede sein kann — höchstens einen

Menschen . Dieser Vorliebe erfreut sich der Feldjäger - Kapitän

Rathendorf , den er immer um sich hat , ohne ihn übrigen «

au » seiner bescheidenen Stellung emporzuheben . Diese Gunst
erklärt sich vielmehr dadurch , daß Rathendorf in seiner Be -

scheidenheit selbst keinerlei Hinausgehen über seine soziale Po -

sttio » und seinen Beruf anstrebt . Zurückhaltend und schweig ,

sa» , wird der junge Kaiser durch sein Bestreben , die seinem

hoh «n Range entsprechende Haltung zu belvahren , fast bis zu

einer gewissen Schüchternheit geführt . Man kennt bei ihn ,
nur eine einzige ausgesprochene Neigung , die für Musik , er

spielt Klavier , Geige und daS Pisto » , und er übt sich auch
sehr häufig und gerne auf allen diesen Jnstrnmenteu . Be¬
kanntlich ist auch Prinzessin Alix sehr musikalisch . Nikolaus

ist ein gehorsamer und liebender Sohn , soivohl dem Vater als
der Mutter gegenüber , die er beide gleich verehrt . Man
weiß , daß die Kaiserin Maria Feodorowna großen Einfluß
auf ihren Gemahl besaß ; ihrem mäßigenden Einwirke » dankt

Europa mehr , als man weiß . . . . Es ist begründete Hoff¬
nung vorhanden , daß dieser Einfluß der Kaiserin -Mutter auch
unter der Regierung Nikolai II . sortdauer » wird . '

Trauriges Loos . In Madrid starb dieser Tage im

größten Elend die Herzogin von Santonua , die noch
vor acht Jahren ei » Vermögen von mehr al « hundert Mil¬
lionen Peseta « besessen hatte , daS fie nach und » ach durch ihre
unglaubliche Verschwendungssucht und in Folge von Erd -

schastSprozesse » , die von ihrer Verwandtschaft gegen sie ange -

strengt wurden , dir auf den letzte » Heller verlor . Die Her¬
zogin , die von der Madrider Gesellschaft fast ganz vergessen
war , hatte sich erst vor Kurzem durch ein sensationelles Buch ,
in »velchem sie ihre Leidensgeschichte schilderte , wieder in Er -

innerung z» bringen versucht . Einst — und es ist noch nicht
so lange her — war fie eine der gefeiertsten Persönlichkeiten
in Madrid . Als im Jahre 1865 die Cholera ausbrach ,
leistete sie unbezahlbare Dienste , indem fie ihr Kapital
den Armen zur Verfügung stellte und sich selbst der

größten Gefahr aussetzte . Ihre Mildherzigkeit trug ihr
auch damals einen hohen Orden ei » . Kurz darauf
gründete sie das JesuS - Hospital , das später gleichfalls zur
Konkursmasse geschlageu wurde . Einen große » Theil ihres

Vermögens opferte sie für politische Zwecke , um di» bour -
konische Dynastie wieder zur Herrschaft zu bringen . Imme «
zeigte sie sich , so verschwenoerisch sie auch war , al « vornehme ,
e eldenkrnde Dame . Einmal hob sie in letzter Stunde eine»
Ball auf , der ein Vermögen gekostet hatte , »veil ihr kurz vor¬
her gemeldet worden war , daß der Paft Pius X ] . gestorben
sei. Ein anderes Mal bot man ihr di« Juwtlrn einer Edel¬
dame , die sich in großer Geldverlegenheit befand , für eine
Million Peseta « zum Kaufe an . Sie gab das Geld ohne z»
zögern hin und schickte am folgenden Tag « der betreffende »
Dame die Juwelen zurück , indem fie ihr fageu ließ , daß fi«
die Angelegenheit als erledigt betrachte und da« » Ad nicht
zurückverlange . Solche und ähnliche Extravaganz «» habe»
endlich den unvermeidlichen finanziellen Ruin der Herzogin
herbeigeführt . Bon Allen , deneu st, nicht ein « Wohlthäteri »
gewesen , verhöhnt und verstoßen , ist di« arme Frau vor
Gram und Kummer nun in der Blüth » ihrer Jahr » ia ’*
Grab gesunken .

§ i« Iaörikatia « künstlicher Jäh »«. Welche» ge-
wattigen Aufschwung die Fodrikatwn künstlicher Zähne in de»
letzten Jahren in Amerika genommen hat , bcRKij} alle!»
schon die Thatsache . daß , wie dar „ Bureau für Pateut -S » »tz
und - Verwerthung ' von Dr . I . Schau , u . Co . « ittheüt ,
im Jahre 1893 gegen acht Millionen falscher Zähne von einer
einzigen New -Yorker Fabrik in den Handel gebracht » « Mn;
man wird nicht irren , wenn man die Gesammtzahl der i»
amerikanische, » Werkstätten hergestellten künstlichen Zäh « »»!
mindestens 20 Millionen jährlich veranschlagt . Al « H« » i
stellungsmittel dient Kaolin , Feldspat und Bergkrpftall . ^ j
au « diesen Materialien sabrizirte » Zähne »vrrdrn mit ein' k 3
zart gefärbten Schmelzschicht v »rseheu , welche derjenige » **5.



ftt 864. Badische Presse .
tat im Stadtviertel des Hyde Park zur Last
gelegt wild . Dieselben sollen über Brüssel nach London
gekommen sein .

* Ein bei dem Kolonialamt in London eingegangeueS
Telegramm des Gouverneurs von N e u s e e l a n d bezeichnet
die in der Presse verbreitete Nachricht, wonach der neusee¬
ländische Minister sich nach Samoa zu begeben beabsich¬
tige , für durchaus unbegründet .

Richland.
* Es verlauter , daß an die Stelle des General¬

gouverneurs von Polen , Gurko , der Großfürst
Paul treten soll .

Japan .
* Einer Blättermelduug aus Shanghai zufolge sind

gegen den Befehl Li-Hung -TschangS an das Peyang -
Seschwader, Port Arthur zu verlassen, 12 Schiffe zurück¬
geblieben . Dieselben müssen in die Luft gesprengt werden,
damit sie von den Japanern nicht genommen werden.

Die Vorgänge in Fnchömnhl.
Mit der Ueberschrift „Znr Steuer der Wahrheit "

veröffentlicht der „Regensburger Anzeiger" eine Zuschrift
ans Fuchsmühl , der wir folgenden bemerkenswerthen
Passus entnehmen:

„ Vielfach herrscht noch Unkenutniß darüber , ob die
Gemeinde den » auch alle Wege der Güte beschritten hätte,
besonders, ob sie sich an den vielgenannten Herrn Baron
Zoller gewendet hätte . Gewiß, der Herr weiß Alles .
Im Frühjahr laufenden Jahres war eine Deputation bei
dem Herrn Baron » welche in bescheidenster Weise um das
rückständige Holz für 1893 bat . Der Baron sagte :
Quod non ! Er fühlte sich nicht bewogen.

Auch die Behörden scheinen sich nicht zu erinnern ,
daß die Gemeinde alle möglichen Schritte gethan hat .
Das beweist , daß am Montag vor dem Unglück der gleich¬
falls vielgenannte Bezirksamtmann Wall von Tirschenreuth ,der die Erlaubniß zmn Angriff gab, zu den Rechtlern
sagte : „ Hättet Ihr Euch nur einmal an das Bezirksaint
gewendet ! " Und Herr Regierungskommissär Adrian meinte
in der Gemeindeversammlung : „ Hättet Ihr Euch docheinmal an die Regierung gewendet! "

Antwort : Alles ist geschehen !
Am 3 . September 1893 ging eine wohlmotivirte Ein¬

gabe an das Bezirksamt Tirschenreuth ab.
Am 1 . November 1893 abermals an die gleiche

Amtsstelle.
Am 19 . Juni 1894 an die königl. Regierung in

Regensburg.
Ain 13 . J »!i 1883 an das Ministerium der

Finanzen. Die Antwort erfolgte am 4 Juli 1884 ( !) .
Was will man mehr ? Die Antwort kann man sich

fa denken. „ Man " war nicht zuständig , „ man " verwies
»»f die ansstehende gerichtliche Entscheidung. „Man "
wundere sich also nicht, wenn endlich die Geduld der
Leute erschöpft wurde .

" Die „N . Münch .
" bemerken hierzu :

Wen» diese Angaben des „Reg . Anz.
" über die

onitliche Behandlung der Eingaben der Fuchsmühler richtig
find, , da kann man nur «och sagen: „Da hört doch Alles
auf ! !" Hierzu kommt die Nachricht, daß nnnmehr lt .
»Frkftr . Ztg ." der Pfarrer von Wiesau eine Erklärung >
gegen die offiziellen militärischen Darlegungen in der
Fuchsmühler Affäre veröffentlicht, worin er sagt,rs sei kein Widerstand mit den Werkzeugen geleistet
worden . Die Leute seien der Aufforderung , die Werkzeuge
vegzulegen, nachgekomme », und erst als der Angriff er¬
folgte, hätten sie die Werkzeuge wieder ausgenommen, umdamit fortzugehen. Die beiden Getödteten hätten die
Fexte in der Hand gehabt, weil sie gehe» wollten »nd
jücht, um sich zu wehre». Mit Steinen sei nicht geworfen

worden . Biele hätten nicht mehr laufen könne » und den
Soldaten zugerufen : „ Wir könne » nicht so schnell laufen "

,
da hätten sie einen Stich oder Stoß bekommen . Eine
genaue gerichtlich « Obduktion der Leichen sei nicht erfolgt .
Der Pfarrer erklärt es für unwahr , daß die Fuchsmühler
«m Mitternacht einen Angriff auf das Schloß hätten
machen wollen. Der Briefträger hatte eine Depesche hin¬
getragen und dabei sek auf ihn geschossen worden . Mehrere
Holzhauer habe ihr Weg Nachts 300 Schritte vom Schlosse
vorbeigeführt .

Mnuchett , 8 . Nov . Ein letztes Telegramm meldet
aus Fuchsmühl : Die Gemeinde Fuchsmühl hat sich an
den Prinz -Regenten als den obersten Lehnsherrn gewendet
und um Schutz gebeten , daniit die Gemeinde nicht ganz zu
Grunde geht.

Aus Bade«.
de . Bei der Versicherungsanstalt Baden find

im Monat Oktober 1894 196 Rentengesuche (56 Alters » und
140 Jnvalidenrentengesuche ) eingereicht «nd 171 Renten (48
und 123 ) bewilligt worden . Es wurden 26 Gesuche (8 und
18 ) abgelehnt , 111 (34 und 77) blieben unerledigt . Außen
dem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 0 Alters » und
2 Invalidenrenten zuerkannt . Bis Ende Oktober find iw
Ganzen 7610 Renten (4642 Alters » und 2968 Invaliden
reuten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder
in Wegfall 1887 ( 1038 und 849 ) , so daß auf 1 . November
1894 : 5723 Rentenempfänger vorhanden find (3604 Alters
und 2119 Jnvalidenreutner ) . Vergliche» mit dem 1 . Oktober
1894 hat sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt um
101 (26 Alters » und 75 Jnvalidenrentner ) . Die Renten¬
empfänger beziehen Renten im GesammtjahreSbetrage von
715 986 M . 48 Pf . (mehr feit 1 . Oktober 1894 12 681 M .
85 Ps .) Der Jahresbetrag für die im Monat Oktober be¬
willigten 48 Altersrenten berechnet sich auf 6312 M . und
für 125 Invalidenrenten auf 15133 M . 80 Pf .» somit
Durchschnitt für eine Altersrente 131 M . 50 Pf . , für eine
Invalidenrente 121M . 7 Pf . Für fämmtliche bis 1 . Januar
1894 bewilligten Renten betrug der durchschnittliche JahreS -
betrag einer Altersrente 128 M . 93 Pf . , einer Invaliden¬
rente 116 M . 13 Pf .

*t * Der Austritt Rüdl 's aus der sozialdemo¬
kratischen Partei zieht weitere Kreise. In einer auf
Schweizer Gebiet stattgehabte » , von 150 Personen besuchten
Versammlung der Konstanzer Genossen, wurde folgende Reso¬
lution angenommen : „ Die heutige Versammlung des sozial¬
demokratischen Vereins erklärt sich mit den Beschlüssen der
Frankfurter Parteitages in Betreff der badischen Abgeordneten
nicht einverstanden , sie bleibt vielmehr auf den Beschlüsse»
der Offenburger Konferenz stehen und stellt dem Genossen Dr .
Nüdt angesichts des ihm angcthanen Unrechts eine Sympathie -
bezengung ans , obwohl sie dessen Austritt aus der Partei
nicht billige » kann . ' In der gleichen Versammlung wurde
ein Antrag angenommen : „ Das Verhalten Rüdt 's zu billige » ,
aber eine Urabstimmung der badischen Genossen darüber
anznstcllen . ' — DieGenossen von Grötzingen (A . Durlach )
stellen sich ebenfalls in einer an die badischen Parteigenossen
gerichteten Resolution auf Seiten Rüdt ' s und bezüglich Steg -
müllerS auf Seiten der Lörracher Genossen, welche Stegmüller
weder als Genossen noch als Führer anerkennen .

Ist, Die Dienstweisnng der Steinsetzer ist vom
Mittisterium des Innern einer Aenderung unterzogen worden .
Im allgemeine » sind die bisherigen Vorschriften beibehalten
worben . Abweichend von der seitherigen Regelung können je¬
doch künftig . anstatt der als Regel bestimmten 4 Steinsetzer ,
in kleineren Gemeinden 2 Steinsetzer und 2 Stellvertreter
angestellt werden . Ferner ist nunmehr vorgeschrieben, daß die
Gebühre » der Steinsetzer , die übrigens in einigen Punkten
anderweitige Festsetzung gefunden haben , von der Gemeinde
vorbehaltlich des Rückgriffs auf die Verpflichteten vrrschüßlich
bezahlt werden , und daß die Gemeinden , in denen die Ka »
tastelvernieffung beendigt ist, verpflichtet sind , jederzeit vor¬
schriftsmäßige Grenzmarken vorräthig zu halten und den
Grundeigenthümem gegen entsprechende Vergütung zu über »
lasien .

natürlichen Zähnen völlig entspricht . Einige FabrikantenSehen in ihrer Findigkeit sogar so weit , die falschen Zähnennf höchst kunstvolle Weise mit Fehlern zu versehen, welchevn Illusion vervollständigen . Der Preis eines solchen „Kunst .
Werkes- schwankt zwischen 1 Mk . 20 Pfg . und 1 Mk. 70 Pf .,weßhalb nur sehr Wenige sich den Luxus eine» künstlichen« ebiffer versagen . — Dem Ersetzen schadhafter Zähne durch
wiche von Porzellan macht da» Ausfülle » des Erste « » mitGold eine bedeutende Konkurrenz . Den Angaben eines
Dtatistikerr zufolge sollen jährlich gegen 800 Kilogrammdold diesem Zwecke dienen , war einer Summe von ungefähr*7« Millionen Mark gleichkommt. Wenn man nun erwägt ,•
J® diese» werthvolle Metall mit dem Tode seines Trägers« r Erd , anheim gegeben wird , fo würde während der letztenwwl Jahrhunderte den Kirchhöfen der Bereinigte » Staaten die

wfpektabl« Summ « von 600 Millionen Mark zugeführtworden sei». Wahrscheinlich wird nun demnächst ein fin -
7Ar Hankee den Versuch unternehmen , sich a»S den Kinn »
wmen seine« Vorfahren eine ReichthumS -Ouelle zu erschließe» .

«tu SchMnaS« h» zwölfjährigem HefängM ver-
Im Sommer dieses Jahre » wurde der allen Be -

1Mern de» Thüringer „Rennstieg » ' wohlbekannte Forst wart ?^ irnstiel au » B « nnerSgrün ermordet im Walde auf - »
Vfunden. Als Thäter standen letzten Samstag der Arbeiter 7
dtnst Frank « « nd deffen 13jährig «r Sohn Richard vor dem
Schwurgericht zu Rudolstadt . Bride waren von Birnsttel .*" *• Wildern abgefaßt worden ; auf Geheiß de» Vaters hatte

Eohn dar Gewehr auf Birnstiel angelegt und diesen er -
fch°ffe«. Nach dreitägiger Verhandlung wurde der Vater
vvtnkr wegen Anstiftung zum Todtschlage zu lebensläng -

Zuchtbau « und der Schulknab « Franke wegen vor¬

sätzlicher Tödtung zu 12 Jahren Gefängniß verurtheilt . Der
Staatsanwalt hatte gegen ersteren eine GesammtzuchthauS -
strafe von 17 , gegen letzteren 10 Jahre Gefängniß beantragt .

, .ZSas Ihn ' ich in de» Alpen ?" Ein Tourist hat in
einem Klubbnche das folgende Gedicht gefunden , das er der
schweizerische» Zritschrist „ Alpina ' mittheilt :

WaS Ihn ' ich in den Alpen ?
Wozu so weit hinaus ?
WaS mir die Alpen bieten ,
Das Hab ' ich ja zu Haus !

DaS Wetterhorn beständig
Seh ' ich an meiner Frau ,
Und meine led'gs Tochter
Die gleicht der Blümlis - Au .

Dar Finsteraarhorn aber
Die liebe Tante ist,
Die sich an eis 'ger Külte
Mit jedem Gletscher mißt .

Das Schreckhorn in den Wolken
Wo die Lawine kracht ,
Dar ist die Schwiegermutter ,
Die ich in 'S HauS gebracht.

Das Faulhorn bin ich selber ,
Das weiß ich nur zu gut ,
Seitdem auf meiner Nase
Ein Alpenglühen ruht .

Warum den » in die Alpen ?
Wozu so weit hinaus ?
War mir die Alpen bieten .
Dar Hab ' ich ja zu Hans i

Erledigte Stelle « für
(Leute mit Civilversorgungsschein ).

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten .)
Kasernenwärter auf sofort , königl . Gar «tsm»-Ber -

waltung Karlsruhe . Erforderlich : Besitz de» Zivilversorgung »-
scheins ; vollständige körperliche Rüstigkeit , wie dieselbe zur
Ausführung der Kasernrnwärterdienste erforderlich ist, dieser
Nachweis ist später durch Vorlage eines militärärztlichen
Ältestes zu führen . 6 Monate Probezeit unter Gewährung
des vollen Einkommens der Stelle . Anstellung auf Swöchige
Kündigung ; der Kasernenwärter zählt zu den ReichSbeamtr»
und ist als solcher nach Maßgabe de» Gesetze » vom 31 . März
1873 penfionSberechtigt . Jährlich 700 M . Gehalt , freie
Wohnung , Deputate , bestehend in etwa 970 Kilogramm Stein¬
kohlen, 20 Klafter Weichholz und 15 Kilogramm Petroleum .
Nach Maßgabe de« Dienstalters steigt da» Gehalt bis auf
1108 M . jährlich . Zureisekosten werden nicht gewährt . Di »
Bewerbungen find unter Vorlage der Militärpapiere , de»
Zivilversorgungsscheins und eines polizeilichen Führungsatteste »
an die Intendantur de» 14 . Armeekorps in Karlsruhe zu
richten .

Kasernenwärter auf sofort, bei königl . Garnison -
Verwaltung Rastatt . Erforderlich : Besitz der ZivilversorgungS -
schein« ; vollständige körperliche Rüstigkeit , wie dieselbe zur
Ausführung der Kasernenwärterdienste erforderlich ist, dieser
Nachweis ist später durch Vorlage «ine» militärärztlichen
Attester zu führen . 6 Monate Probezeit unter Gewährung
de» volle» Einkommens der Stelle . Anstellung auk 6wöchige
Kündigung ; der Kafernenwärter zählt zu den Reichsbeamten
» nd ist als solcher nach Maßgabe des Gesetzes vom 31 . März
1873 penflonsberechtigt . Jährlich 700 M . Gehalt , frei « Woh¬
nung , Deputate , bestehend in etwa 970 Kilogramm Stein¬
kohle » , 20 Klafter Weichholz und 15 Kilogramm Petroleum .
Nach Maßgabe de» Dienstalters steigt das Gehalt bi» auf
1100 M . jährlich , Zureisekosten werden nicht gewährt . Die
Bewerbungen find unter Vorlage der Militärpapiere , de»
ZivilversorgungSscheinS und einer polizeilichen Führung » ,
ältestes an die Intendantur des 14 . Armeekorps in Karlsruhe
zu richten .

Straßenwart auf sofort nach Sipplingen (A . Ueber«
lingen ). Die Bewerber rnüffen körperlich gesund, kräftig, in
den auf die Unterhaltung der Straßen bezüglichen Hand¬
arbeiten bewandert , in der nächsten Umgebung des Distrikts
ortskundig fein und in ihrem Dienstbezirk Wohnung nehmen.
Einkommen jährlich 402 M . Mit der Anstellung als Straßen »
wart ist Anspruch auf Ruhegehalt oder dauernde Unterstütznug
nicht verbilnde » . Bewerbuiigeii an großh . Wasser - und Straßen¬
bau -Inspektion Ueberlingen .

Badische Ehrontt.
= Karlsruhe , 8 . Nov . Gelegentlich der Hans Sachs -

Feier in Bafel trat Herr Kainmersünger A . Oberländer
von hier als Walther Stolzing in den „ Meistersingern ' auf .
Ueber dieses Gastspiel bemerkt die „ Baseler Rat . -Ztg . ' : Wir
sind von dem Auftreten des Künstlers , dem ein sehr guter
Ruf vorangeht , höchst befriedigt . Wir verdanken ihm eine
ganz vortreffliche Wiedergabe de» ftnieSfrohe » Ritters . Der
Sänger hat zehn Jahre an der Hrfbiihne in Karlsruhe ge¬
wirkt — ei » gute » Zeichen — und ist im Besitze einer kräf¬
tigen , namentlich in de» höheren Lagen sehr wohlklingenden,
anSgiebigen Tenorstimme . Neben seinen gesanglichenVorzügen
verfügt • er noch über ein lebhaftes , gut durchdachtes Spiel ,
so daß den Zuhörer , wenn der Künstler auf der Bühne ist,
jenes angenehme Gefühl von Sicherheit überkommt, welche»
uns erst den vollen Genuß eines Kunstwerkes gewährt . Der
verehrte Gast hat sich nicht nur in die Gunst seiner Eva ,
sondern auch in die unseres Publikums hinein zu singen
verstanden .

° Uruchsak , 8 . Nov . Im Rechnungsjahr 1893 ergab
die Sparkasse einen Reiiigewin » von rund 41000 M . (gegen
35000 M . im Vorjahre ) , die Zahl der Einleger hat sich von
4094 ans 4215 erhöht , die Summe der Einlagen von
3132000 auf 3274000 M . , derRefervefond beträgt 168000
und der Ueberschuß 80500 M . Die Stadtkaffe hat eine »
Ueberschuß von rund 39 000 M . zu verzeichnen; das Gefammt »
vermögea der Stadt beträgt 2195000 M . gegenüber einem
Schnldenstaud von 979 000 M . , so daß sich ein Reinvermöge »
von 1216000 M . ergibt .

# Mannheim , 8 . Nov . Da » Stadtlmordneteiikollegium
von Mannheim hat gelegentlich der letzten Bürgerausschuß »

sitzung dem Herrn Hoftheater -Jntendante » P r a s ch ein großes
Vertrauensvotum ertheilt . Es wurde konstatirt , daß Herr
Intendant Prasch im ersten Jahre seiner Thätigkeit gegen
15,000 M . , im zweiten Betriebsjahr « mehr al » 10,000 M .
weniger al » im Theaterbudget vorgesehen thatsächlich gebraucht
hat , eine Ersparniß , welche der Stadtkasse zu gute kommt.
Der Budgetvoranschlag für die laufende Saison wurde nahezu
einstiminig genehmigt . Ein einziger , von sozialdemokratischer
Seite aufgestellter Redner kritifirte in wenig sachlicher Weis«
die seitherige Amtsführung des Intendanten . Mehrer « Red¬
ner verschiedener Parteien nahmen die Intendanz gegen die
ungerechtfertigten Angriffe aus da» Entschiedenste in Schutz
und zollten der Thätigkeit de» Intendanten die wärmste An¬
erkennung . Herr Intendant Prasch wie» die gegen ihn von
einer einzigen Seite erhobenen Anschuldigungen an der Hand
von Thatsnchen und Zahle » in einer glänzenden Rede zurück .
Die sachlichen, fachmännischen Auseinandersetzungen der Herrn
Intendanten machten aus da » Stadtverordnetenkollegium den
günstigsten Eindruck . Die Rede des Herrn Intendanten
Prasch wurde öfter » durch lebhafte Bravorufe unterbrochen
und ihm am Schluffe derselbe » ungetheilter Beifall gespendet.
Die nahezu eiustimmige Annahme des Budgetvora »schlage »
und das dem Herr » Intendanten Prasch in der Sitzung ge¬
spendete Vertrauensvotum bietet die Gewähr , daß dar altehr »
würdige Mannheimer Hoftheater unter der Leitung des jetzigen
Intendanten einer neuen Blüthezeit , welche der ruhmvolle»
Vergangenheit der Hofbühne entspricht , entgegengeht.

* Mannheim , 8 . Nov . Von der Strafkammer würbe
^ 4* Adflaiif n !* OAiifntAitn C*t { ■ K « ff
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von hier , der » egen Urkundenfälschung , Betrug - Versuch » und
Lrpreflungsversuch » unter Anklage stand , zu 2 Jahre Zucht -
bau «, L Jahne Ehrverlust verurtheilt . Jsebeck hatte durch ein
KngirteS HeirothS -Jnserat in der » Franks . Ztg . ' den Maler
9 . von Wahl aus München um diverse Gummen betrogen
« ed in einem zweiten Falle der Frau de» Kandwirth
Bierneisel von Lauda durch anarchistisch gehaltene Drohbriefe
1500 M . zu erpressen versucht . Die Verhandlung bot ein
dtstere » Bild von der Verkommenheit und Rasfiuirtheit des
»ach jungen Mensche» .

* KeidekSerg , 8 . Nov . Bei der gestrigen Immatri¬
kulation wurden inscribirt : In der theologische» Fakultät 2 ,
juristischen 22 , medizinischen 23 , philosophischen 20 , natur¬
wissenschaftlich-mathematischen 22 . Zusammen 89 . Borge -
« eckt sind weitere 20 .

* Ladruburg a . d. Kergstr . , 8 . Nov . Wegen Amt » -
U»rgeheu wurde vom Landgericht Mannheim der hiesige Polizei¬
diener Gärtner zu 60 M . Geldstrafe oder 12 Tage Ge -
sängniß verurtheilt ; » . hatte in der Ankerwirthschaft dem
Mechaniker Karl Schmitthelm , nach vorau »gegange »em Wort¬
wechsel , mit seinem Säbel mehrere Hiebe auf die Schultern
versetzt.

* Elertach , 8 . Nov . Gestern Abend fand in der Bier¬
brauerei von Hrn . Hch. Schmidt eine starkbesucht« Versamm¬
lung de« Gewerbeverein » statt , in welcher Herr Ingenieur
Mattenklott au » Karlsruhe in einem 3 Stunden währen¬
den Vortrage in sehr aursührlicher Weise über die Weltaus¬
stellung in Chicago berichtete . Herr Mattenklott erklärte sich
aus Ersuchen von Seiten des Borfitzenden , Hrn . Wieprecht ,
bereit , nochmal « hierherzukomnien und über den gleichen Gegen¬
stand Vortrag zu halten .

* Maden , 8 . Nov . Da « Internationale Renn -Komitee
von Baden - Baden verschickt soeben zwei Propositionen , die
überall gerechte» Ailfsehen machen werden . Die eine ist die¬
jenige der Groben Preises von Baden 1896 , da der bi » -
herige Jubiläums - Preis in seinen alten Namen wieder um -
gctanft worden ist . Derselbe ist auf 80,000 Mark erhöht
worden , davon 64,000 Mack dem Sieger , 10,000 Mark dem
Zweite » , 4000 Mark dem Dritte » und 2000 Mark dem
Vierten . Ferne , wird der Preis von Iffezheim 1897
aukgeschrieben . Derselbe ist dreijährigen Hengsten und Stute »
offen und hat einen Preis von 58,000 Mark , davon
40 .000 Mark dem Sieger , 5000 Btark dem Zweiten ,
3000 Mar ! dem Dritten , 2000 Mark dem Vierten , ferner
3000 Mark . 2000 Mark und 1000 Mark den Züchtern der
drei ersten Pferd « , wenn dieselben inländischen Privatgestüten
entstammen , und 2000 Mark dem Trainer de» Sieger » .
Auch ist «in Ehrenpreis für den Besitzer de» Siegers vor -
gesehen, wenn d «rselbe zugleich Züchter desselben und Privat -
züchter ist . Verlangt werden für den « roßen Prei » 120 ,
für d«n Prei « von Iffezheim 150 Unterschriften , in anderen ,
Falle find Pr «i»reduktionen Vorbehalten , aber unter Ausrecht -
bleibe» der Nennungen . Nennunglschluß ist bereit » am
30 . November und zwar in Berlin , Brüssel , London , Paris .
No« und Wien .

* Hffentnrg , 8 . Nov . Der hiesige Gemeinderath hat
beschlosien, da» Heilserum gegen Diphtherie in allen denjenigen
Fällen zur Verfügung zu stellen, in welchen die Eltern des
Erkrankte » durch die Bestreitung der Kosten au» eigenen
Mitteln in empfindlicher Weise betroffen würde » . lUm die
Bereithaltung de« Mittel » in den hiesigen Apotheken hat sich
der Gemeinderath mit Erfolg bemüht.' - «hl , 8 . Nov . Di « diesjährigen ausnahmsweise frühen
Tabakverkäufe beginnen unangenehme Nachwirkungen im
Gefolge zu haben . Verschiedene Känfer theile » , da der Tabak
äußerst schlechte Dachwitterung hatte und theilweise gefault
ist , ihren Verkäufern mit , daß sie den durch die Witterung
beschädigte» Tabak nicht nehmen werden . Diese Erklärung ist
nun , wie das , K . Wchbl . " bemerkt, zunächst keineswegs für
»«» Verkäufer rechtsverbindlich , denn der Tabak bängt nach
allgemeiner RechtSaiischauung bi» zu seiner definitiven Ab
nähme , wenn nicht ausdrückliche gegentheilige Abmachungen
gegenübersteheu , auf Gefahr des Käufer » , analog demselben
Gebrauche , nach welchem auch da » Risiko des Transport » be
zogener Maaren nicht auf Gefahr des Versenders , sondern des
Bestellers geht ; es müßten denn über den Transport besondere
Abmachungen vorliegen . Immerhin versuchen die Känfer
durch ihre Erklärung gedachten Inhalts eine Rechtsfrage auf
zurelle » , über welche vielleicht eine gerichtliche Entscheidung
herbeigefübrt werden wird .

*
<£ a () r , 8 . Nov . Der wegen des Verdachts der Brand

stiftung verhaftete « elbgießer Jnderfurth wurde wieder
entlassen , dagegen nahm die Untersuchungsbehörde dessen Frau
und eine Nachbarin in Haft .

' Allmannsweier (A . Lahr ), 8 . Nov . Beim Heim¬
fahren vom Lahrer Jahrmärkte scheuten die Pferde de« Bürger
meister» Trichtinger von Nonnenweier vor einem dort auf
dem Geleise stehenden Straßeubahnzng , von dem Material
abgeladen wurde . Herr Trichtinger wollte vom Wagen ab
springen , um die Pferde am Kopfzeug zu faffe» , und brach
unglücklicher Weise dabei ein Bei » . Die Pferde geriethen mit
dem Wagen die Straßenböschung hinab , wo sie zum Stehen
gebracht wurden . Die Frau Bürgermeister blieb unverletzt
Est & Ireißnrff , 8 . Nov . Wir vernehmen , daß die in der
Festhalle geplante Blnmen - Aurstellung nunmehr am 10 . d»
eröffnet werden soll. Der Garte,ibauverein hat besondere
Sorgfalt der Ehrysanthemum -AuSstellung zugewendet . An ,
13 . dürfte Schluß der Ausstellung sein ..

X , Ihringen (A . Breisach ), 8 . Nov . Bei Hirschwirth
Klein in Ihringen wurden dieser Tage vollständig reife
Erdbeeren in der Größe wie Baumnüfle an Kinder vertheilt .
E » find » och mehrere Stöcke mit Frucht und Blüthe beladen .

' Kenzingen , 8 . Nov . Am Sonntag fand hier der
Delcgirtentag der Feuerwehren de» Kreiser Freiburg statt .
Vertreten waren 25 Feuerwehren . Nach Empfang der ein -
getroffenen Gäste au » dem Oberlande begann sofort die Uebung
der hiesigen Frnerwehr am Gasthaus . zum Salme,, ' . Nach
Beendigung der Uebnng begaben ßch die Vertreter der Feuer
«orhren z» einer Besprechung in den RathhauSsaal . Herr

Fabrikant Grether , Vorsitzender des Kreisausschustes , de-
richtete zunächst über die beim Landesfeuerwehrtag in Schwetz¬
ingen gefaßten Beschlüsse, unter welchen der eine besonders
hervorgehoben zu

'
werden verdient , daß in Zukunft di« 13

Kreise der Landes je einen Vertreter in den Laudesausschuß
senden, während bis zur Zeit der Laudesausschuß nur aus 5
Mitgliedern bestand . Ferner wurde von der Versammlung
einstinimig beschloffen, daß durch den Ausschuß bei den Feuer -
wehren de» Kreise« Besichtigungen vorgenommen werden , über
deren Befund Protokoll ausgenommen werden soll. Al »
nächster Besichtigungsort wurde Krotzingen in Aussicht ge¬
nommen . Für den Delegirtentag des Jahre » 1895 wurde
Neustadt bestimmt . Nach beendigter Sitzung begab man sich
in die Brauerei Scheidet , wo uuter Mitwirkung der städtischen
Musik bei vorzüglichem Stoff ein Bankett stattfand . (Brg .Z .)

g . Zell i . W . , 8 . Nov . Die Investitur des neu -
ernannte » Herrn StadtpfarrerS Alb recht verlies in recht
festlicher und würdiger Weise . Die Festpredigt für den sehr
zahlreich besuchten FestgotteSdienst hatte Herr Stadlpfarrer
Scherer von Todtnau übernommen ; derselbe wies besonder»
auf die hohen und schweren Pflichten des Geistlichen als Seel¬
sorger hin . Da » Festesten im kath . Vereinshause war von
etwa 50 Personen besucht. Der neue Herr Stadtpfarrer
toastete aus S . K . H . den Großherzog , der ihn aus die neue
Stelle designirt hat . Herr Pfarrer Scherer brachte ein Hoch
aus den Herrn Erzbischof und Herr prakt . Arzt Langen -
stein Namen » der katholischen Gemeinde Zell ein solches auf
den neuernannten Herr » Stadtpfarrer au » . An Geschenken ,
welche dem Herrn Stadtpfarrer zu seinem Ehrentage überreicht
wurde » , erwähnen wir besonders ein sehr hübsches Kanapee
und eine prachtvolle goldene Uhr .

" Kornkerg , 8 . Nov . Bei der am Montag hier statt -
gehabten EriieiierungSwahl des Gemeinderaths wurde »
I . C . Mosetter , Wilh . LehniS z . . Post "

, Lange » ,
bach e : z . . Adler "

, Färber Schondelmaier wiedergewählt .
Abgestimmt haben sämmtliche Wahlberechtigte . Heute Abend
fand zu Ehren der Wiedergewählte » im Gasthaus zur . Sonne "
ein Bankett statt , zu welchem die gesammte Einwohnerschaft
eingeladen war .

* Konstanz , 8 . Nov . Von zwei Kompagnien des hiesigen
Regiments wird je ein Rekrut vermißt . Bon dem einen
fand man in der nahen Schweiz bei», . Batzenhäusle " die
Uniformstücke in einem Graben liegen .

* Konstanz , 8 . Nov . Gestern Nachmittag halb 3 Uhr ,
als das Schaffdanser Schiff unterhalb der Rheinbrücke passirte ,
wurde von Buben zwei große Steine von der Brücke auf 's
Schifferdeck geworfen , mitten unter die Passagiere , ohne
glücklicherweise jemanden zu treffe» . Die Steine sind solcher
Dimension , daß dieselbe» vollständig genügt hätten , einen
Menschen zu tödten , und da stch dieser Unfug wiederholt , sollte
man doch gegen die Thäter , deren es mehrere waren , energisch
vorgehen . (Kst . Ztg .)

AuS dev Residenz .
Karlsruhe , 9 . Nov .

' Kofiiericht . S . K . H . der Großherzog von Sachsen ,
Höchstwelcher Mittwoch Nachmittag 5 Uhr in Baden - Baden
eintraf , verweilte bis Freitag Vormittag bei den Höchsten
Herrschaften . Der Großherzog ist begleitet von dem Flügel -
adjutanten Obersten von Palszieux und dem Flügeladjutaiiten
Rittmeister Grafen von Bylandt . Donnerstag Nachmittag
kam der Minister von Brauer , welcher am Mittwoch ans Ur¬
laub heimgekehrt ist , zum Vortrag » ach Schloß Baden . Der
Minister nah », mit seiner Gemahlin a» der Abendtafel Theil
und kehrte am späteren Abend nach Karlsruhe zurück.

# S - ß »z . Kerr v . Mrauer , der Minister de » großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten , ist Mittwoch Abend
wieder hier eingetroffen .

# Im Nornaufenilleion der heutige » Abendzeitungder
„ Bad . Presse " beginnt ei » neuer Roma » , der berufen sein dürfte ,
in allen Kreisen unserer verehrli .Leser die uneingeschränkteste An¬
erkennung zu finde » . . Unter der KöuigStauiie " .
Preisgekrönter Originalroman von M . Th . May , so betitelt
sich dies Werk , dem wir ja wohl kaum eine beffere Empfeh¬
lung mit auf den Weg geben können , als eben den Hinweis
darauf , daß eS aus einer Roman - Konkurrenz , mit dem Preise
gekrönt , siegreich hervorgegangen ist. Wenn eS gestattet ist,
an dieser Stelle Vergleiche zu ziehen , so möchten wir sage» ,
daß , was fesielnde Zeichnung der Charaktere und ergreifende
Darstellung seelischer Konflikte anbetrifft , ein Marlitt ' scher
Geist diesen Roman durchweht . Ein besonderer Vorzug ist
dabei , daß die intereffante Handlung rasch, Schlag auf Schlag ,
vorwärts schreitet , nirgends in die Breite geht , von Anfang
bis zu Ende den Leser im Banne eines poetischen Reizes hält
und doch durchweg naturwahre Degebniffe zur Darstellung
bringt . Der Roman ist somit , wie wir schon eingangs sagten ,
wohl geeignet , ungetheilten Beifall zu finden .

# Spende . Zu der am Reformationsfest erhobene»
Kollekte zur Bestreitung der kirchlichen Bedürfniffe der in der
Zerstreuung lebenden Evaiigelischeii unserer Landes wurde »
Herrn Oberhofprediger Dr . Helbing auf Befehl S . K . H .
de» Großherzogs 1000 M . übermittelt .

I Nelriebskranflei,Kaste der ßiseuöahnaröeiker.
In einer am Mittwoch Nachinittag stattgehadten Delegirten - Ver -
sammlnng der 1000 Mitglieder umfassenden Betriebs - Kranken¬
kasse der Cisenbahnarbeiter wurde Seitens der Generaldirektion
mitgetheilt , daß sich in Zukunst die Krankenkasse auch aus die
Familien -Augehörigen bis zu 14 Jahren ausdehneu werde .
Die Kosten steigern sich um 1 Proz . , von denen '/, die General -
direktion , V» der Arbeiter trägt . Die Kaffe wird »ach dieser
Bestimmung für ca . 40 000 Personen zu sorgen habe» . Von
den Gesammtkosten tragen die Arbeiter 2 ' /, Proz . , die
Generaldirektio » 1 ' /, Proz . , wobei zu bemerke,, ist, daß die
Generaldirektion eine Stimme mehr besitzt, wie die Delegirte »
der Äersaiumluiig znsammengenommen .

' s-' Heweröeverei « . In der am Mittwoch stattgehabten
MonatSversammliing hielt Herr Seminarlehrer Julius Emele
einen mit großer Sorgfalt ausgearbeiteten Vortrag über . den

I schlechten Geschäftsgang und di« Mittel zu besten Bekämpfung " .

Der Vortragende vertritt die Ansicht , daß «ine allgemeine
durchgreifende Befferung de» Geschäftsgänge » durch di« jetzt
auf wirthschastlichem Gebiet aufgestellten Forderungen : grüß, «
Sparsamkeit in der Staatsverwaltung , beste rer Unterricht i,
de» unteren Klaffen , Eoalition der Arbeiter zur Erzielnug
höherer Löhne » Association von Arbeit und Kapital , Ej »
greifung der Gesetzgebung gegen Bauschwindel , unlautere ,
Wettbewerb rc. , Vertheilung von Grund und Boden — nicht
zu erwarten sei . Eine durchgreifende Besterung unserer wirth .
schaftlichen Verhältnisse sei nur dadurch zu erreiche,», daß der
Grund und Boden wieder der Allgemeinheit nutzbar gemacht
wird . Diese Reform , die durchaus nicht als Utopie zu be¬
trachten sei , könne in zwanzig Jahren durchgeführt werden ,

8 Entwendung . Am 5 . d . Mts . wurde ans der Meste
einer Wollwaaren - Verkäuferin aus Manuheim von ihrer
Bude während eines regen Verkehr » ein Perlgarntuch im Werth «
von 4 M . von einer Fabrikarbeiterin von Blankenloch entwendet ,
welche das entwendete Tuch im Besitz hatte und dadurch Aber»
führt wurde . Das Tuch wurde der Verkäuferin wieder zurück-
gegeben.

Taschendiebstahk . Einer Frau au » Ettlingen wurde
am 5 . d . M . auf der Meste ein Portemonnaie mit 24 M .
«u » ihrer Rocktasche entwendet .

Theater , Stimft und Wissenschaft .
J Hrohh . Kostheater Karlsruhe . Gastspiel der Fra ,

Eleonore Düse mit Gesellschaft : am Mittwoch , den 21 . Nov.
14 . Vorst , außer Ab . » La Signora daile camelie " (fiomelttn -
baute), Drama in 5 A . von A . Dumas (Lohn ) . Anfang
halb 7 Uhr . Am Freitag , den 23 . Nov . 15 . Vorst , außer
Ab . . Cavalleria rusticana " ( Bancrnehe ) , Volksscenerie ia
1 A . von Giovanni Verga . — » La loeandiera ' ( Die Gast»
mirthi »), Lustspiel in 3 Akten von Carlo Gvldoni . Anfang
halb 7 Uhr . Preise der Plätze : Balkon - Fremdenloge 1 . Abth .
20 M . , 2 . Abth . 18 M „ Freindenloge 2 . Rangs und Parterre -
Fremdenloge 1 . Abth . 10 M . . 2 . Abth . 9 M . , Logen 1 .
Rang » und Balkon -Logen 1 . Abth . 16 M . , 2 . Abth . 14 M .,
Parterre -Logen 1 . Avlh . 10 M . , 2 . Abth . 8 M . , Sperrsitz «
1 . Abch . 10 M . , 2 . Abth . 8 M -, 3 . Abth . 6 M . , Logen 2.
Rang » 1 . Abth . 8 M . , 2 . Abth . 7 M . . Logen 3 . Rang » 1 .
Abth . 6 M ., 2 . Abth . 5 M . , Balkon - Stehplatz 7 M . , Parterre -
Stehplatz 4 M „ 3 . Rang Seite 2,50 M . , 4 . Rang Mitte
2M . , 4 . R . S . 1,50M . Der Verkauf derEiiitrittlkarte » findet statt :
an die Abonnenten de« großh . Hoftheaters zu obigen Preisen :
z » m I . Gastspiel ( 14 Bocst . außer Ad .) am Montag , den
12 . Nov . , von 11 bi« 12 Uhr Mittag » für die gerade , von
12 — 1 Uhr Mittag » für die ungerade Tour ; zum 2 . Gast¬
spiele ( 15 . Vorst , außer Ab .) am Mittwoch den 14 . Nov .,
von 11 — 12 Uhr Mittag » für die uiigerade , von 12 — 1 Uhr
Mittags für die gerade Tour an der Kaste im Vestibüle de»
großh . HvftheaterS . Der allgemeine Vorverkauf (statt der seit¬
herigen Vormerkungen ) zu obigen Preise » zuznattch 35 Pfg .
für jede Einlnttdkarte zum 1 . Gastspiele : von Dienstag den
13 . bi» einschließlich Dienstag , de » 20 . Nov . , zum 2 . Gast¬
spiele : von Donnerstag de» 15 . bis einschließlich Donners -

tag den 22 . Nov . , jeweils von 8 — 12 Uhr Vormittags und
von 3 — 5 Uhr Nachmittags im Vormerkbnreau de» großh .
Hoftheater » ( Hoftheaterkanzlei ) . Answäriige werden gebeten,
den Betrag für die Eintrittskarten zuzüglich 35 Pfg . tür jede
gewünschte Karte und 5 Pfg . für Antwort durch Posteiu -

zahlung an da» Vormerkbureau gelangen zu lassen . — Ohne
vorherige Einsendung dieser Beträge findet eine Zurücklegung
der Karten nicht statt . Der allgemeine Verkauf der noch vor¬
handenen Karten zu oben angegebenen Preisen findet a » de,
Vorslellungstagen jeweils von 11 — 1 Uhr Mittags und au
der Abendkasse (halb 6 bis halb 7 Uhr ) im Vestibül « W»

großh . HostheaierS statt .
j - — — ■ — — 1 - « ■ ■ ■ — 1

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse

bestand lebhafte Nachfrage für Etchbaum - Brauereiaktien auf
Gerüchte von einem günstigen Abschluß . Die Dividende soll ,
wie im Vorjahre , 8 pCt . betragen . Bei größeren Umsätzen
stillte sich der Kour » auf 125 bis 125 '/- bez . u . G . Sonst
notirten Rheinische Kreditbankaktien 128 '/ , G . Oelsadrik -

aktien 100 '/. G .
Mannheimer Helreide .Aökse . Mildere Witterung i«

Verein mit matterem Amerika verursachte eine kleine Reaktion
für Weizen , wodurch Frühjahrstermine ca . 1 M . per 1000
Ko . einbüßten . UebrigeS unverändert .

Mannheim , 8 . Nov . Weizen per Nov . 12 .90 , per Marz
1895 13.25 , per Mai >89513 .35 , Roggen per November 11 .3o,
per März 1895 11 .80 , per Mai 1895 12. 10. Hafer per Nov.
12 .35 , per März 1895 12.45 , per Mai 1395 12 .45 , Mais per
Nov . 11 .90 , per März 1895 12 — , per Mai 1895 12.10.
Tendenz : ruh . „ . .

Berlin 8 . Nov . An der heutigen Produktenbörse
war die Haltung für Getreide abgcschwächt . — Weizen p«
November 128 .75, per Mai 136 .75, Roggen per November
111.75, per Mai 117 .75 (per 1000 Ko) . — Rüböl (per 100
Ko . ohne Faß ) loco 44.00 , per November 43 .80 , per Mm
44 .60 . Spiritus ( 100 Liter ohne Faß ) 50er toko 51 .30, 70«
loko 31 .70 , per November 09 .00, per Dezember 36 .10, per M «
37.70 , per Jcuti 00 .00. — Hafer l. 1000 Ko .) per November
119.00 , per Mai 117 .25 . — Petroleum loko ( 100 Ko .) 18.90.
— Weizenmehl loko ( 100 Ko . br . incl . Sack ) 0 loco 14.50 , ditt»
loco 0/0 16.20 . — Roggemnehl per November 15 .20» per
Dezember 15.40.

Hamburg » 8 . Nov . Kaffee good average ( ' /, Ko-1 p»
Nov . 69—, per Dez . 68 — , Jan . 66 '/, , per Februar 64 '/«, P**
März 64— , per April 63 '/, . per Mai 62 ' /. , per Juni 62—»
per Juli 6t ' / . , per Aug . 61 '/. , per Sept . 60 ' /. . — Rüben »
Zucker 1. Produkts . Basis 88 pCt . Nenoement , neue Usance frei
am Bord Hantburg , per Nov . 09 .70 —, per Dez . 09 .76—, P**
Mär , 10.05— , per Mai 10 .20— , ^

BreSlan , 8 . Nov . Spiritus 70er ( 100 Ltr .) per No»
29 .80 , per Dez . 00 .00. „

Bremen . 8 . Nov . Petroleum ( 50 Ko.) loko 4.90 , Schm « «
Wilcox loco unverzollt 38 .00.

Wien , 8 . Nov . Der Verkehr an der F r u ch t b ö r s e ist ge-

schäftslos . Frühjahrs -Weizen 6.35, Roggen 6.01 . Hafer 6.1*
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Bei? 6. 16 , Neu-RepS 11 .60, Spiritus (prompt Geld und
iz .SO iis 16.10.

^ «st, 3. Nor». Frühjahrs-Weizen (M .-Etr.) 6.71 Seid,
> Brief ; Frühjabrs-Haser 8.03 Geld , 0.00 Brief ; Neu-

5fai ? 5.92 Seid , 00.00 Brief ; Neu-Reps 11 .15 Geld . 0.00
trief. -

tz«r Mr«« I>7uotz krstrs, in Word««»«,
^ Zreten durch Julius Kaeck, Weinhandlang in Karlsruhe .

« »rdeaur, 1 . Nov. Die Weinlese in unserem Departe»
, -ut ist, soweit die Rothweine in Betracht kommen , seit acht
Ligen beendet und naht auch ihrem Sude in den Weißwein
^ »zirenden Gegenden .

würde verfrüht sein, schon jetzt ein Urtheil über den
GUialtei de» 1894et adzugede » und um so mehr, als man
.-i-tztentheil» noch mit de« Abzug der neuen Weine von den
jkiisa beschäftigt ist. Wo man mit der Lese nicht zu früh-
»ntig begonnen hat , wird man, Dank der durch eine exzeptio -
^ lle Temperatur im Oktober begünstigten vollständigen Reise
Meine von ganz hervorragender Qualität erzielen .^

Nach den nns unterbreiteten Proben können wir über
bit 1894er Weine nur ein günstiges Urtheil abgeben. Die-
idieit haben bei schöner Farbe genügend Körper und find be»
Mbernd, trotz einer leichten Säure, die nach der ersten Kälte
»adedingt verschwinden wird.

Der, im Vergleich zu letztem Jahr , geringere quantitative
gitreg übertrifft dennoch die gehegten Erwartungen und wird
«ine gewöhnliche Mittelernte erreicht .

Obwohl Käufe in 1894er Weinen noch nicht erfolgt find ,
zwd wir die Preise zum Beginn der Kampagne nicht kennen ,
Mben wir doch , nach den im Süden realifirten Preisen und
dort st,»gefundenen Abschlüffen zu urtheilen , daß die Notirungen
rirl höher sein werden , als letztes Jahr .

Me älteren Weine find Seiten» unsere » Handel» sehr ge-
I, der dieselben nöthig hat , um die durch die augenblick¬

liche» Verladungen reduzirten Vorrithe zu ergänzen.
Während des verflossenen Monats habe » sehr zahlreiche

Transaktionen stattgefunden, e» würden jedoch noch weit zahl¬
reichere erfolgt sein, wenn unsere Winzer nicht so zäh an ihren
Forderungen festgehalten hätten.

Herbstnachrichten.
) SHeetsIttt, , 7 . Nov . Die Weinpreise stellen fich wie

sblgt : Weitzmeiue: 20, 22, Ruläuder 40 und 45 M . Roth -
toeine : 25 . 28, 30 , 35 und 40 M . pro Hektoliter. Es ist
«ch bedeutender Vorrath in den Kellern des Winzervereins .
Qualität gut, weil sorgfältig verlesen .

Konkurse in Baden .
Mannheim . Metzgermeister Ludwig Härtner in Mann»

beim. Konkursverwalter Kaufmann Friedrich Bühl er
Hier . Koiikursforderungen find bis zum 7 . Dez . 1894
oei dem Gericht anziimelden . Prüfungstertnin 18 . Dez .

Vermischtes.
- Meiningen , 8 . Nov . In dem nahe gelegenen Orte

Echwallungen ist eine Feuersbrunst au»gcbrochen und hat schon
mehr als die Hälfte desselben vernichtet .

Nexefte Nachrichte».
München , 8 . Nov Dm: Prinzregent verlieh dem

japanischen Gesandten , welcher ihm Mittags den Chrysan -
themnm-Orden überreichte, das Großkreuz des Verdienst-
Ordens vom Heiligen Michael.

London, 8 . Nov . Englische Gesellschaftsblätter
melden, der Herzog Alfred von Sachsen - Koburg -
Gotha (der vormalige Herzog von Edinburg ) sei von
einem Jagdaurfluge nach Tyrol unwohl nach Koburg
zurückgekehrt und dort einige Wochen sehr krank gelegen ;
die Krankheit sei als strenges Geheimniß behandelt wor¬
den. Jetzt fühle der Herzog sich besser und werde nächstens
in London erwartet. (St . P .)

London , 8 . Nov . Der chinesische Botschafter ist
von Paris zurückgelehrt. — Der Korresp. der , Str . P /
erfährt aus bester Quelle die Bestätigung , daß die
chinesische Kriegsflotte trotz wiederholter War¬
nungen sich in Port Arthur ei » schließen ließ .

London, 8 . Nov . Nach Berichten der „ Times"
aus Shanghai dräugen die Japaner die chinesischeu
Streitkräfte stetig zurück und haben Kintschau auf der
AdamS -Landzunge genommen. Die chinesische Bevölkerung
zeigt große Sympathie für die Japaner , weil diese ihre
Lebensmittel bezahlen, ganz im Gegensätze zu den chinesi¬
schen Truppen, die den Krieg nach alter Weise führen
und , ob siegend oder besiegt , bei der Bevölkerung und den
Beamten gleich gefürchtet find . Im Palast zu Peking
werden Vorbereitungen zu einer Audienz der fremden
Diplomaten beim Kaiser getroffen.

Telegramme der „Basische» Presse."
Beili » , 9 . Nov . Es verlautet , daß der Reichs¬

kanzler FürstHohenlohe die Höfe von München, Stuttgart ,
Karlsruhe besuchen wird , nicht allein nm fich als
Reichskanzler vorzustellen , sondern um die süddeutschen
Souveräne gründlich über die Vorgeschichte der Kanz-
lerkrist? aufzuklärea , besonders soll die Verstimmung
des » roßherzogs von Baden, welche wegen des Sturzes
Eaprivi's eingetreten ist. beseitigt werden.

Berlin, 9. Nov . Die anS Mitglieder der Freien
landwirthschaftlichen Vereinigung des Reichstags, des
Bundes der Landmirthe und des Vereins deutscher

Herbstbericht für das Groftherzogthum Badeu auf 4 ./S. November 1894 .
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für Weinbaugegenden zusammen¬

gestellt durch das Großb. Statistische Bureau.
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Spiritusfabrikanten zusammengesetzte Kommission hielt
gestern eine Sitzung ab . Ueber alle Puuve des
durchberathenen Entwurfs einer Branntweiataxe »« tze
eine Einigung erzielt.

Berlin , 9 . Nov . Der preußische LandeSeise»
bahnrath wird in der am 10. Dezember stattsiutzend«
Sitzung hauptsächlich die am 1. April 1895 in Kraft
tretende Neuordnung tzer Eisenbahndirektione » iu sei«
Berathung ziehen .

Berlin , 9. Nov . Fabrikant de la Lroix. welch«
wegen Tödtung des Dr. Röber i« Zweikamps z»
Festungshaft verurtheilt wurde , ist vom Kaiser tze»
guadigt worden .

Gießen, 9. Nov . In dem Betrugsprozeß gegen
Bankier Schulhof lautet das Urtheil gege» Schulhof
auf 2 Jahre Gefängniß und 2500 M. Geldstrafe
wegen fortgesetzte« Betrugs.

Wetter-Ansfichte»
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewart «.

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt»
11 . Nov . : Wolkig, Nebel, Regenfälle, naßkalt.
12. : Wolkig. Nebel, feucht , kalt.
13. : Beränderlich, wärmer , windi». Stunmoaruuug.
14. : Veränderlich, kälter, starke Winde. Nachtfröste . Sturm¬

warnung . _ _

Kmmili-nnachricht»».
Zdu « " - i au » den Ktauöertücheru Karlsruhe .

Gebu len : 5 . No». Anna Barbara Amalie, Bat«»
Ludwig Löhls, Kaufmann . 7. Karl Friedrich, Vater Karl
Schlaier, Tazlöhner . — Franz Karl, » ater Karl Hötzfeld,
Tüterarbeiter. — Jona » , Bater Scheftel Poritzktz, Kaufmann.

Eheaufgebote : 7. Rov . Johann « cor, Josef Hage»
van Kronau, Asststeut hier , mit Karoline Bogt von Unter¬
grombach . — Aböls Sritz von Obrrfcheffleuz , Diener hier,
mit Valeria Etröhm von Oberweier . — « eorg Wehrle von
hier , Ehorsäuger hier, mit Luise Bull von hier . — Magnu»
Nothei» von Rcudorf , Schlöffe» hier, « it Magdalena Seusert
von Durlach .

Eheschließungen : 8. Nov. Ott» « lochmauu von
hier , Uhrmacher hier , mit Fried« Barth von hier . —
Theodor Gärtner von hier, Bäckermeister hi« , « it Karolin«
Will von hier.

Tode » fäll « : 7 . Nov . Johann Fische», Lavdwirth, «in
Ehemann , alt 55 Jahre . — Lhristine Müller , alt 53 Jahre,
Wittwe de» Schreiner» Josef Müller ll . 8. Theodor Wagner,
Wirth , ein Ehemann , alt 36 Jahre.

Auswärti, « Jaberftr «.
Freiburg. Dominiku« Baier Wwe., Fran»i»ka ^ b. Krotzingtt.

— Emma Beruh, 81 I . — Lre»ze,itia Wehrle geb.
Airlewa,e n, «2 I . a . — Anna Ruf ge» . Braun, 87 I . ».

Veoeinst - und BergnttgungS -Auzriger .
Freitag, 9 . November :

All, «« . Htadfahrer -Hlnio». Zusammenkunft i. d. Eintracht.
Areuös ' scher StenograPheutkub . 8 U . Uebungsabend in

der « »ttcrdämmeruug .
Aeihtüku» „ Krr « uuburia " . */,S N . Ucb,»sbd. i. . Ritte,'
Karossen« . 8 u . Vorstellung.
Aoller ' scher K1eua,ra »heu-Uer «i« . 8 Uhr UcbungSabend

in der Leopoldschule .
Zängerhalle . Halb 9 Uhr Probe .
Furngemeiude . Zentralturnhalle. 8 Uhr kurnabend .
Kurngesellschaft. 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d. Realghmn.
PerSanb deutsch. Kandkuugsgeßirfeu . Berslg. i . Landsknecht.

Straßburger Pserdelottcrie-Loosk
* l Mark

Ziehung um IS . November 1894
find in der Expedition der „Budischen Presse '

zu haben . Ebenso bei Carl Götz , Lederhanblung.
Hebelstraße 15.

Aru « « e Zteiu « jeder Art verhüllt elegant « ein viel,ach
patentirter „ Egalisato p" . Tausmtde in Gebrauch .

— Prospekt fliati , und frank». —
Aeiurich Kuper , Mau »o »cü 132ir , bei Hamburg.

Tausendfaches Lob , notariell best« ., über d. Kotl. tzaball v.
K . Melker in Keesen a . H . Ein 10 Pfd, » Beutelfeo.

8 Ml . hat d . Exp. d . Bl . eingesehon. 6028

-

i
* Weiß , und Rothwein . - Ruländer mit Mostgewicht von 108 Srad , Chaßla 98 Grad und Burgunder 100

hl Weißherbst, der Hektoliter zu 20 — 22 Mk . verkäuflich. * Die (Sbelforten wurden meisten » mit andern Trauben »
^ .7* äusammengeherdstet . ' Weiß, und Rothwein, bezw. Weißherbst, da kein Rothwein gekeltert wurde. Preis pro Hek-
dir

'gerbst 50 - 53 Mk. ' Außerdem 500 hl Weißherbft und gemischter » ein , der Hektoliter Weißherbst zu 44 Mk . ,
: u . v^ otiter gemischter Wein zu 36 —40 Mk. verkäuflich . ’ Darunter 75 hl Weißherbst. • Der Preis de « Rothwein«

' u 75 —80 Mk . , derjenige de» Weißherbstes bi» zu 48 Mk. per Hektoliter zu stehen kommen. " Gemischter Wein." Bei gespritzten Reben, bei ungespritzten 10 pEt. weniger. " Edelwein noch nicht verkauft .
11 Der neue

ist von den Produzenten schon ein gekeltert .

Grad . Briefl- ft« .
Aptk. A. # . tu f . Ihrem Zweck dürfte da» Büchlein

von Ad. Steuermann, » Der Hautfreund '
, Preis broch . Mk . 1 .50,

Verla , von Hugo Boigt (P . Moeser) in Leipzig vollkomuee »
entsprechen . Dafirlbe enthält die Aufzucht , Pflege und Dress«
des Hunde», die Behandlung der zumeist vorkommenden K« ich»
Heiken , sowie die Beschreibung Von Rassehunden .
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vadEsche Presst Nr.
^ zu LS und zu 8 Pfennig

einzeln sowie mich in Dosen zu 10 Glück tmpfirBlt seiner verehrten Kundschaft

Rügen Hetff , Kart-MeMrkstr.
HuS - 8ttstchttWg.

Der Lheilung wegen wird aus dem
Nachlaß drS ReallehrerS Albert
Meiazer dahier , am
Montag , IS . Nov . 1894 ,

Bormittags L« Uhr ,
lm Geschäftszimmer des Unterzeich-
u «1m, Eteinstraße 23 dahier :

Das in der Adlerstraße da¬
hier unter Nr . 2 neben Wirth
Ernst Seyfried und Privatier
Wilh . Weber gelegene vier¬
stöckige Wohnhaus öffentlich
zu Ergenthum versteigert und
rndgiltig zugeschlagen , wenn
Ml . 60000 oder mehr geboten
werden ?

Die weiteren Steigbebingnngen
können inzwischen bei Unterzeichnetem
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 30. Oktober 1894 .
Der Großh . Notar :

I . Bender . 12831 .3 .2

Siefcrnng m Wie«.
Für die Einrichtung des neuen

RathhauseS benöthigt die Stadtge¬
meinde eine Anzahl Stühle und zwar :
120 Stück zum Preise von Mk . 10

bis 1ö für den Bürgerausschuß¬
sitzungssaal .

Ca . 200 Stück für den Rathskeller
( Mk. 5 bis Mk . 10 pro Stück )

und 20 Stück für den Stadtrathssitz¬
ungssaal .

Angebote auf diese Lieferung im
Ganzen oder Einzelnen stnd mit
Musterstühlen bis zum 15. Dezember
Abend » K Uhr bei Unterzeichneter Stelle
abzugeben .

Pforzheim . 6 . November 1834.
Stadt. Hochbauamt :

Kern . 13211 .2.1

TheoCigarren-,
- ve

r- u.
rersteigerong. _

jWT
“ SamSatg , 10 . November , 2

Uhr beginnend , werden im Auktions «
lokal » ronenftr . 22 "MW versteigert :

3 Mill* verschied. Sorten abgelagerte
ehr gute Cigarre « . 70 Fl . feinerrlter Cognae u. vorzügliche ? 4jähriues
Kirschemvaffer , sowie Rnm u . Arrae ,» Psundpackete Souchoug -Thee und
24 neue Halbpfund - Theebüchse » .
wozu einladet 13246

I «. Haas ,
Aukttonsgeschäft .

Dünger» » Verkauf in Gottesaue. Ahr verloren .
Montag de» IS . November , Vormittags IS Uhr

wird das Düngerergebniß für Dezember , Januar und Februar der 4 , 5.und 6 . Batterie , ratenweise an den Meistbietenden verkauft .
Rate I umfaßt den Dünger vom 1. Dczbr . bis 17. Dezbr . , früh 9 Uhr .

» fL » » » » 17. ,, , 2 . Januar „ „ „
K W tt tt n 2 . Aannav „ 16 . „ ff „ „
« 1 * » » » » 16. „ „ 1 . Febr . „ „ „
» » H » I, 1 . Febr . „ 15 . „ » » »
» n » " I, 15. . ,, 1 . M ätz „ „ .

Angebote stnd schriftlich zu machen und nrüssen darin die Batterie
und die Zeit , für welche auf den Dünger rcflectirt wird , angegeben sein.Die Angebote können sich auch auf mehrere Raten erstrecken ; z. B .4 . Batterie für den Zeitraum vom 17 . Dezember bis 1 . Februar

oder 6 . Batterie vom 2 . Januar bis 1 . März u . s. w. 13239 .2. 1II . Abheilung
1 Bad . Few -Artillerie -Regts . Ne . 14 .

Ein kleine goldene Dameunhr mit
gold . Springdeckel , ans welchem ein
kleines Hufeisen mit Monogramm E .
8. und zwei Schwälbchen in Email
sich befinden , mit kurzer dreitheiliger
Kette ist in der Nähe der Gottesau »
kaserne verloren gegangen .

Der ehrliche Finder wird gebeten,
solche im Gasthaus zu » Rose in
Karlsruhe gegen gute Belohnung
abzugeben . 13244

. Stüöer.
tznchherzogk . Kofliefer -iu«

Karlsruhe , Karl -Friedrichstr. Ä
Bettenfabrik & Austm ' -

Hypotheken » Darlehen
A 4 °/„ in beliebiger Höhe , jederzeit
erhältlich . Vorlagsobsinamit Rückporto
zu senden mtStöckle & Erndwein,Karls -
rads , Hypothekcu -Geschäft , Kriegstr . 20.

Geschäft .

AUeim

der
««n>„Heureka«.

Unterkleids ^
des Dr . Jacot 4 W >er

Kueipp -Wss^

Kleider
[ blau, braun , bordeau usw .

eMpfichlt 13078 .2.2

Isll Bächle,
Kaiserstraße 149.

Ein TafeMavier o . ein Flügel
beide sehr gut im Stande , sind äußerst
billig zu verkaufen , Karlsruhe ,
Karlstr . 5 « , pari , rechts . 13192 3.3

Für eine alte , durchaus solide
Lebensversicherungsgesellschaft werden
Mitarbeiter gegen Vergütung der
volle « Agenturprovision gesucht.

Offerten unter Nr . 13253 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 3.1

Fermer Mettleger,

Herren -Hemden
nach Maass .

Garantie für beste Arbeit und
tadellosen Sitz.

Pameu -Wasche
in vorzüglicher Ausführung nach
reichhaltiger Muster -Kollectüi,.

zavstdl'
Seg-

« tawr
Wrfiia
» eine«

S
( • » <

BsLtteij« ittka«fe« l»-ek
i« verfiBit«.

welcher den Werkführer zeitweise ver¬
trete » kann,ssogleichgesucht. Meldungen
unter Angabe der früheren Tbätigkeit
u . Lohnansprüchr an I . Barowsfcy ,
Gera , Reuß . 13241

11498 .12.3

ebilbete Dame , Mittel
ftrcht Stellung zur M
ständigen Führung deS H«
Haltes , Stütze der HauSfti-

besseren Zimmcrdienst oder zurPst^älterer Damen od. Herren . Näh . i*
Nr . 13227 in d . E xp , d. „ Bad Nr .' »

i« Ver
«icke di

»Eßrschei
Ehn

adiwn
komme
13254

Kosttisch -Anerbieten .
Hirschftr . 13 , 1 Stiege hoch, können

bessereHerren guten Mittag - u . Abend -
risch haben . 13250 .2.1

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 9. Nov . :

Abendgottcsdienst 4" Uhr .
Sainstag den 10. Nov :

Morgengottesdienst „
Hauptgottesdienst ) oso
Schrifterklärnng f 3 »
Jugendgottesdienst 3 „
Sabbath -Ansgang 5" „

An Werktagen :
Morgengottesdienst 7 „
Abendgottesdieiist 4S0 „
Jsr . Religions -Gesellschaft.

Freitag den 9. Nov . :
Sabbath -Anfang 4" „

Samstag den 10. Nov . :
Morgengottesdienst 8 „
Nachmittagsgottesdienst 4 „
Sadbath -AuSgang 5 “ „

An Werktagen :
Morgengottesdienst
Nachmittagsgottesdienst

Meine ne « erbaute Bäckerei
mit SstSckigem Wohnhaus in bester
Lage Bruchsals , ohne Konkurrenz ,
ist sofort zu verpachte « oder zu
verkaufen bei 12547 *

Kar>l Lampert ,
Möbelfabrik , Bruchsal .

Ein jüngerer , solider Arbeiter stiidet
sogleich dauernde Beschäftigung bei

I». Rothengatier ,
13246 SernSbach .

f &in sehr anständiges trästigeS MK
^ chx >1, bas bei mir das Bii « ,

elektrot .
r .. kan «

k 'i'viburK i . B .

6“ Uhr .
4" .

Wegen Wegzugs ist in hiesiger
Stadt ein dreistöckiges Wohn -
und GefchSstshauS z» ver¬
kaufe « , in dem seit Jahren mit
bestem Erfolge Brannttvein -j
brenuerei und Vranntwein -
haudel betrieben wird . — Ge¬
legen in der Nähe des Bahn¬
hofs , enthält es 3 Wohnungen
von je 3 Zimmern und Küche,
Hof , Fabrikationslokal (Werk-
stätte ) , 2 Magazine , Waschküche
und Garten und eignet sich auch
zum Betriebe eines kaufmän¬
nische» Großgeschäfts oder eines
Handwerks . Auskunft durch
Alhert Rotzinger in Frei -
burg i. B . 12651 .2.2

F « dem Burea « ei,rer
Fabrik in Frankfurt a !
ein türbtiger

Lehrling
mit guter Schulbildung und a » S
solider Familie Aufnahme finden .

efl . Offerte « unter O . D. 154
an Haasenstein $c Vogler ,
A .-G.I Frankstirt a. M . 12941*

erlernte , strcht Kundschaft im Aö,
bügeln und empfehle ich dieselbe oft
Beste. Alles nähere im FeinbLzü
geschäft bei Frau Kohlmrd , ZirkelAt
Seitenbau , parterre . 13185SJ

Strae - Gesuch .
Ein solides Frilrüel « wünsch

Engagement in einem Ladengeschäj «.
In Stickerei etwas Fertigkeit .
Offerten unter Nt . 13214 an dH

Exped . der „ Bad . Presse ? 41

Drechsler ,
verheirathet , selbstständiger Arbeiter ,
sucht dauernde Stelle . 2 .2

Zu erfragen unter Nr . 13198 in der
Expedition der „ Bad . Presse " .

jStelle -Gesncli .
Ein Fräulein mit hübscher Hand¬

schrift, Kenntnissen der einfachen und
dopp . Buchführung u . des Französischen ,
sowie mit allen vorkommenden Comp¬
toirarbeiten vertraut , sucht paffende
Stelle . Dasselbe würde eo . auch Stelle
als Kassterin annehmen . Gute

'
Zeug¬

nisse stehen zu Diensten . Gefl . Off .
unter Nr . 13236 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten .

' i« Fräulein (Französin)
kB welche die deutsche Spn

'

erlernen möchte, smbt
einem besseren Hause Sich

als Bonne oder ähnliches . '
Offerten bittet man unt . Nr . 1334

in der Exp , d . „Bad . Pr ." abzug-da.

e 87,
2 . Stock , rechts , ist ein mövlnti
Zimmer mit freier Aussicht so
billig zu vermiethen .

Zimmer -CiesnclL
Ein kleines einfach möblirtrs Zimm

zu mieihen gesucht in der Nähe de
Kurvenstraßc . Adressen befördert di
Exped . der „ Bad . Presse " u . 3 . K . 132o

Pr

i

3»
bn N
« tut

halinn

frankfurter Bank 3' /»
» eich,bank V3*/0. Kursblatt der „Badischen Presse" dom 8. November 1894. Prämikn -Erklärung 27. Nov.

Ultimo 29 . Nov
StaatSpapiere .

|8 m t ' / . Deutsche Reich, -A. 105 .«
- 11 / 103 .7»

% 94 .20
M ' / ' ? . 4 Preußen Eonsols 105 .8»

lj |
■; ; . 3 ‘/» h „ 103 .«

; 94 .«
37 » Franks . Stadt - Anl . ICO .»
4 Badische St .- Oblig . 103 .«
4 dto . von 1886 -
3 '/, dto . von 1892 103 —

11 '
7 : 4 Bayr . Obligationen 106 .80

ij| ;S 3 % dto . Eisenb .-Obl . 103 .«
3 Els .-Lothr . Rente 95 .30
3 '/, Hamb . St . - Rente 102 .«o
37 , dto. von 1893 101 .«
3 dto . von 1886 92 .«

isSStSl '1. 4 « r . Heff. St .-R . ' — -
MW t .. 4 dto . Kultur -Rente —. -
■Im 'gr.1: 3 '/, dto . Obl . 102 .»
Mm 3 Sächsische Rente 92 .90
g® rijK 4 Wrttb . Obl . v. 75/80 194 .5°

- 4 do. v. 81/88 105 .»
4 do. v. 85/37 104 .70
4 do. v. 91 106 .»
3 '/, do.

' v. 88/89 102 .90
EWtzi 3 '/, do. v. 93 - .-

ff'/, Portug . Staatsanl . M. 35.ro
3 ' /, do. äuß . Schuld Lst. 26 .«

96 .«

100 .«

ü Rumän . Rente
5 Orient -Anleihe

do. III . Em .
do . Kons , von 1880
do. Gold -Anl . v. 89
Serb . Rente
do. von 1885
do. St .- E .-Hyp -Obl .

_ Spanier
4 '/. Türken von 1871
5 do. Zoll -Obl . v- 88
5 do. funbirte v . 88
4 do. prio . von 9V strfr . 96 —
4 do. kons. von 90 strfr . 89 .«
1 do. coitv. 8 . L . 44—
4 Ung . Gold -R . p . cpt . 101
4 do. Staats -Rente
4 '/, do. E . - A. von 89
4 '/, do . strfr . Silber
4 do. Invest . A >il

73 .«
73 .se
72 .«
72 .«
99 .80

101 .«
99 .«

94 .50
105 -
84.80

103 .20
4 ‘/a do. Grundtl . o .89 strf . 80.

51 .20
41 .70
42 .50

3 ‘/» Berner St .-Obl . 101 .«
3V, Finnl . St . - E .-O . 95 .«
4 '/, Franz . Rente 104 —
5 Griech . E .-B . v . 1890 31 .«
4 Griech. Anl . von 1887
5 Italiener Rente
3 d».
5 do. am . v . 89 8.
5 Oesterr . Goldceitte
4 do. E .-St .- Sch . stfr . El .162 .«
i lU do. in Silber strfr . —.—
8 d». Gal . Karl -Ludw . 89 .«
8 '/« do. Linz -B . 98—
8 d». Gisela — .-
• V* * Silberrente 82 .«
i l/§ • Papirrrwte 82j »

34 .60
84 .M
50 .«
78-

101 .«

5 Ärgent . von 1887
4Va do . von 1888
4 '/, do . äuß . G .- A. 83
4 '/, Chile Gold -A . v . 89
5 1/* Chines . St .- Anl .
4 Egypter unif . p. ult .
3 ' /, do. privil .
3 do . garantirte
6 Mexicaner Lutz. v. 88 69.20
6 do . äuß . v. 90 69 .20
5 do. E .- B . 56-
3 do. Kons, innere 20.«
4 N .-Am . Kons. 77r 1907 —

100 -90
104-
102.20

Bergwerks-Aktierr.
Bochum Bergb . u . G .
Coitcordia -Bergb .- G.
Courl , Bergw .- Ges.
Dortmunder Union
Gelsenkirchen
Harpener Bergbau -
Hibernia Berg » .-«

132 .«
111—
78—
50 .«

166^o
146m
138 .«

Hugo bei Buer i . W .
Kaliw . Aschersleben
do. Westerregeln
Lothr . Eisenwerke
Massen , Bergb . - Ges.
Riebeck Montan
Ver . Königs - u . Laura

167 .50
160—
155 .80
32 .50
65 .so

170-
123—

Eise »>bah » -Rktre » .

3 Heidelb . - Speyer Thl .
4 Hessische Ludwigsb . 117 so
4 Ludwigsh .-Bexbacher 236 .ro
4 '/, Pfälzische Max 150 .«
4 do. Nord 119 .80

5 Böhm . Nordbahn
5 do. Westbahn
5 Buschth . Lit . S .
4 Dux -Bodcnb .
5 Oesterr .-Ungar . Stb .
5 „ Südbahn
5 „ Nordlvest
5 do . do. Lit . B,
4 Prag Dux
4 do . Akt.
4 Gotthardtbahn „
4 '/, Jura - Simplon
4 do. St . - Akt.
4 Schweiz . Ccntr . „
4 „ Nord - Ost „
4 '/» Verein . Schw .-B .
4 Jtal . Mittelmeer
4 Jtal . Merid
4 Prinz Henri Eisenb .

242 —
330 '/ ,
437 '/«

58 '/,
314 -/«

21 %
199 °/,
230 -
115 V,

64 -
183 -0
114 .20
84 «

138 .«
130so

94 .30
93 .50

122 .io
97 .30

Prioritäten .

: Hess. Ludwig . 68/69
do. von 1874
do. von 1875/78
Pfälz . Ludw . (Bexb .)
do. Nord
do . Max

103 .50
103 .50
103.80

104 .70
101 .70

st. —
M . 105.70

fl . - .-
M . 102 .30

fl. 82 .70
M . 102 .30

89 .80
fl. 79.80

5 Alürecht
5 do.
4 do.
4 Böhm . Nord
4 do. West
4 do . do.
5 Buschtehrader
4 Dux -Bodenbacher
4 Elisabeth -Pr . stpfl . M. 98 .so
4 „ .. stfr . Mk. 102 .90
4 Gal . Karl -Ludw . 90 fl . 81 .«
4 Lemb .- Czern . strfr . fl . —
5Oest . Nordw .Obl . 74M . 110 -
5 do. do. Lit . X fl . 90 .io
5 do. do . Lit . 8 fl. 89 .30
5 do. Süd (Lomb .) fl. 106.8»
4 do . do. M . 101 .90
3 do. do . Fr . 68 .«
3 do. do . von 71 Fr . 68 .«
5 Oest .-Ung . Staatsb . fl. 111 .«

I - VIII . 6 . Fr . 90 .30
3 do. 9. Em .
3 do. von 1885
3 do . Erg8nz .- N.
5 Prag -Duxer
4 do . von 1891 M .
4 Rudols fl .
3 Jtal . gar . Eis . Fr .
4 do. Mittelm . strfr . Le.
3 Livorncs . C . D . u . C. 2
4 Sicil . von 1891
3 Südital . E .-B .

Fr . 88 .5«
Fr . 87 .50
Fr . 83 .7»

M . 113 -
M . 102 .20

81 .50
51 .«
86 so
54 .2«

Le. 80 .70
Fr . 65.«

Gotthard Fr . 101 .«
4 '/, Portug . vonl886 M . 63 .30
4 '/, do . von 1889 M . 35 .«

Pfandbriefe .
4 Bayer . Vereinsb . IYS.20
3 '/, do. 98 .80
4 do. Hyp . und Wechs. 103 .«
3 '/, do. 99 .«
3 '/, D . Gründer . Gotha IOI .70
4 Franks . Hyp .- Bk . M . 101 .«
4 don 1886 —90 102 .«
4 do. Ser . 14 ( 1900) 104 .«

3 '/, do.
4 Fr . Hyp . - Cr .-V.
4 do. do.
4 '/, do . Landw . Credb .
4 Raff . Lds .-Bk.
3 ' /. Nass. Lds .-Bk.
4 Pfalz . Hyp .-Bank
3 '/. do.
4 Pr . Bd .-Cr .-A . - B .
4 do . Ctr .-Bd . Cr . b . 85 100 .9»
4 do. do. von 1890 104 .«

99 .3»
104 .2»
102 .5»
103—

101 .-
IOI .10
102 .»
99-

101 .20

3 '/, do. Crt . Bd . Cr . Eom . 99 .io
4 Rhein .Hyp .-B . 102—
3 '/, do . 99 —
3 V, Südd . Bod .- Cr . 98 .7»
Provinzial - und Gemeinde -

Obligationen .
4 Franks , a. M . Lit . 8 . 104 -
fl '/r « II » 8it . 8 . — .—
3 '/, ., „ „ Sit . Nu . a 102—
3 '/, « . „ Lit . 8 . 102 .—
3 Bad .-Bad . v . 1888 —.—
4 Freibg . i . B . Obl . 81/84 —
3 '/, .. „ „ 1833 99 .70
4 Heidelberg v. 1890
37a „ „ 1894
3 Karlsruhe v. 1886
3 . „ 1889
3 '/, Mannheim v . 1888
4 „ . 1890
4 '/, Nürnberg
4 Pforzheim v. 1883
3 '/, Wiesbaden Obl .

101 .3»
100—

93m
93 .50

100 .9»

37,
100 .«

v. 1887 101 .»

Juduftrie -Aktle « und Aktie «
von Transport -Anstalten .

5 Bad . Anil . u . Soda -F . 396 —
5 Bad . Zuckers. W . 68 .«
4 Bad . Uhrenfabr . Fnrtw . 57 .«

Karlsr . Maschinenfabr . —.—
Ettlinger Spinnerei —.—

4 Nordd . Llovd 93 .»

144»

4 Lanrahüttc 122
4 Türk . Tabak - Regie 232.-

AnlehenS -Loofe .
3 '/, Preuß . Prämie »
4 Badische Prämien
4 Bayer . Prämien
» '/, Goth . Präm . Pfdb
3 '/, do»
3 '/,Köl »-Minbelier
4 Meining . P ^ -Pfdbr
4 Oesterreich . 0. 1854
5 do. v. 1860
3 Türkische

111.»
135»
132 .*

129*
35*

27*
103*
24»

330*
327*

24»
269*
24»

Ansbach -Gunzh .
Augsburger
Braunschwrig . 20 Thl .
Freiburger
Kurhesstsche
Meininger
Oesterreicher von 1864
do. Kredit von 1858
Pappenh . Gräfl .
Ungarische Staats
Venetianer
2 '/, Stuhl » . Raab -Graz 93*

Wechsel .
Kurze Sicht .

Amsterdam
Antwerpm BrÜffel
Italien
London
Paris
Schweiz . Bankplitze
Wien

Gold, nu» PapierE ^
20 -Fr .-Stücke 1°.-»
Dollars in Gold
Dukaten
Engl . Sovereigug
Ruff . Imperials
Amerika ». Banknoten

granzöstsche do.
Österreich . do.

Russische d^

ISS «

E
20ffc
Slül
« J»

163.#

c

Li

2*17
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T Herrin ckm.
^Lüf/firr Leik-Nragomr.

W Karlsruhe

' taaf

>ka«.
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und

« iwötag ?»e» t » November ,
halb v Uhr :

Arzfanrttrenkrrnft
z» Oer«in0>«kal <z» den S Könige »)

chrmatige RegimeutSkameradei !
glichst eingetadeil sind . 61p' « tgen Besprechung über d«
« l.'wnnsfest, welches am 17. d. M .
a^lliadek , bittet uni zablreiches <Sx-
Bn Der « arstand .MK1HV» ■-- —-
ffpfrifliiittft St . Btttdar ..
L, « Stag reu 1« . »s . Mts .,

nach Upruvs halb » Uhr :

Ansamnrenkunft
«mLeieiuSlokal„ASHringer Löwen " ,
M bfv Zäbringer- und Adterstraße,
El um pünktliches und zahlreiches
erscheinen gebeten wird.

Ehemalige Artilleristen, sowie dii
ictiun Kameraden sind herzlich will¬
kommen . - « » ^
,3264 _ Der Vorstand .

litte
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tmsftdt
irPfiks
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be mit
»büjti
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I185SJ
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schäht
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Ksrlsrsher Zuslhueide-Lchule,
Angartenstratze 30 » .

Lehrcrnstcrtt für Kerrenbekteiöung .

Beehre mich ergebenst anzuzeigen, daß ich am LS . d. M .
einen Abendkurs eröffnen werde.

Langjährige praktische Erfahrung als Zuschneider und die Ein¬
fachheit und Sicherheit meines Systems, welches nur auf Körpermaaßen
beruht und keine Apparate nöthig sind , bieten den Theilnehmern di ,
Garantie , jeder Konkurrenz gegenüber sich in dieser Lehranstalt ans
znbilden.

Nichtige Achsellage und bequemen, eleganten Sitz, ohne schwierige
Verarbeitung, leicht faßlich , so daß Zeder sofort mit Erfolg darnach
arbeite» kann . Anmeldungen an

Die Direktion ,
13242.2 .1 Augartenstrahe 30 a.

is Um-Vemn dlarlsrnfir.
Heute Freitag 11043*

probe für Herren.
lgokal z. Weiten Bären .)

ß \i. f{aifafirer =iiiioo
Konsulat Karlsruhe .

Heute Freitaz :
Jufcunmenkunst

tm Nebenzimmer der Reftonratiou
Eintracht , Karl-Friedrichstraße.
- Geschäslliche » . — Gesellige Unter
haltnng. 877*

Gäste jederzeit willkommen .

c. im
maebi

•Ji.
Zimmer
ähe in
dert die

13257,

No».
Nov.

122.»
232,-

144»

129»
35.»

27»
103»

24»
330«
327»

24»
263*|
24»

li 92*

in «
81.0»
78.«

20.07-
8Ll5
814«

l83.Sk
gelb-..

16.1*s
Ifi.SS

814»
1634»

(Velour du Nord)
für 13077 .2.21

Motel und Jacken !
— 80 om breit —

empfiehlt

Carl Biichle,
Kaiserstraße 149 .

llllil
NilhaiigMlentkn .
. Durch Uebernahme des Reft -
"kfta»,tzes einesEngroS-Geschäftes
w« Spiegel u . Vorhang -
*™ürieen bin ich tu der Lage,***** dem Fabrikpreise ge
^«mte Waarm abzugeben und bitte
0" Bedarf um geneigten Zuspruch .
Röbel-Magazin von

indwig Schmitt
^ Vilhelmstreße 7 .

Jui gute,LLl»te, >lte Violine»»,
«rthi« Eigneren,

- urthie schöne « ravattenmr Herrn ».*u«r Parthie festtft, Weist
. ^ ckereie»

E^ Varthie Eognaee BOgueure-euer e^ -qzztst .e,eB«nte Handschuhe"* « uftrage billigst zu verkaufe ».B. Kossmann,
Ö17» , . «»mmissionsgeschäst ,äZäA » » arlftraste.

KLuseleber«
fortwährend angekauft :m «iMriUgenst». rn 2. 6t

Tlitgl-AiislrerkllnfiilIiimeg -kliirskctls« j
nur Kaiserstraße 62 in Karlsruhe ,

zwisch . Adler- u. Kreuzstr. , schräg gegenüb . der kl. Kirche, !

seine Uhr schnell,
gut und billig
teparitt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher

Joseph ,
Ainaüenstr. u 9 .

bei
■e

Wegen unbedingter Aufgabe meiner bisherigen
i Ladenlokalitäten verkaufe ich mein enorm grohes I
i Lager in Negenmänteln , Frauenmiinteln mit I
[ abnehmbaren Capes in blau, schwarz und farbig,
Jagnettes in allen Größen und Farben , Capes
re . re . , alles Neuheiten dieser Gaifoa , 12944.3 .3 1

30 Prozent
[ unter dem bisherigen schon sehr billigen Preis .

Außerdem mache noch auf einen enorm großen !
Posten Blonsen , Costttmrocke , Hansrocke

[ re . aufmerksam , die zu und unter Herstellungspreis !
[ abgegeben werden.

M. Krämer.

Lrrseirr-Giiirichtinig ,
bestehend aus Waschtoilette , 2 Rafierstiihle » , 2 Pfeiler
spiegel und 0 Wieverstühle « , 3 Monate in Gebrauch , ist
billig zu verkaufen 13252.0 .1

Kniserstraste 81/8S .

. ooooo . ooo oooooooooovv

FranW . Biun
ÖÖST 35 Hrrschstraße 35 12555 .10

empfiehlt sich im Anfertigeu von eleganter Damen - und
Kinder - Garderobe nach den neuesten Journaleii mit tadellosem

Sitz und feinster Ausarbeitung zu billigst gestellten Preisen.
( HMNHHHHtM » »

Dnrlach .

Jutterschneidmaschmen
(Fabrikat Badenia Weinheim ) , Riibenmühle « , Janchepninpen
und Bertheiler zu äußersten Preisen bei 13201.3.2

Gebrüder Schmidt Keim ftnfüftiuifc.
Eintausch gebrauchter Maschinen zu höchsten Preisen .

»Wb

9Julius Hoeck
Weinhandlung,

Kriegstrasse 6 und Kaiserstrasse 102,
empfiehlt sein grosses Lager

In - und ausländischer Weine
in Fässern und Flaschen .

Specialitä t : Frühstück - und
Kranken weine ,

Markgräfler Schaumwein ,
Pale Ale and Extra Stout ( Porter) .
„Kaiserblnme “, feinster deutscher Sect,

von Gebr . Hoehl in Geisenheim . 11374*

tuil(j| rin | itut Streib . Allen Damen.
Am Donnerstag den

15 . Novenider , Abends
halb 9 Uhr , beginnt im
„Zähringer Löwen" ein neuer

TanzkürsuS . Anmeldungen werde»
Montags und Donnerstags entgegen -
genonimen . 13236 2 .1

Oh. Streih , Tanzlehrer .

Alte Wollsachen werk. z . sebr solide»
Buckskins, Kleiderstoffen , Portieren ,
Decken re . nach nrnesten Saison»
Mustern umgearbettet durch Fran »
Riemann , Gotha 10475*

Kostenlose Vermittlung f . * wM «
rnhe b . L. Federlecbaer , Zähringrr ,
straffe 74.

schnell, sicher, gut und
billig „ aeh Ameri¬
ka fahren will, wende
sich an 8071*

F. Kern,KarM ,
- ««»Kratz« 9,

obrlgkeitl . concesi
nrral 'Agent fit Baden.

Ae»«r , fass- ««d
eiubrnchsichere Held » ,
Mcher - u . xoffumenlen-
Schrini « empfiehlt ' - '*
Willi . Weiss , Karlsruhe,

Erbprinzenstrahe 94 .
7 Zentner lB»*et

selbst,sichtete »
t»3er
18297

Alle Wollsachen aller Art
aevbeu angenommen von der Kunst-
ollwaarenfadrikKarl vAringin Mühl -
ausen i. Th. bei Bestellung auf Stoff

iiv Herren, Damen und Kinder, Läufer,
seppiche, Portiören , Sopha - u . Bctt -
orlagen , Schlafdecken , Strickgarne rc .

Nüster und alle ? Nähere bei der
lgentur in AanlAneihG , Karl
lothweilep , ZSHrtnaerstr. 82.

Vienenhsnig
i»d preiswürdig zu verkaufe». Für
ein« Qualität wird garautirt .
Georg Adam Krönen ,

Bienenzüchter in Wilferdingen .
«Seist, lang, stark, sehr scharf!

Französischen
Meerrettig

versendet unter Nachnahme 100 St .
ür 2, 4,6 , 8 und 10 Mk . ; bedeutend

bester att bayrischer Meerretttg.
i25St .20. io A . Spiess ,

l-slpal, , « aetthakl- .

3 verschiedenen Preislagen in
ickanuter Güte und äußerst billigstem
piei§ empfiehlt in Flaschen und
lasweise 12604

Wim Giebel ,
Conditorci ,

Waldstr . 40 .

ITEee;Souchong-Congon ,
. offen . M . 1 .80 . 2 .70,' - 3 — ,350daSPfd .;

Slncccc in Packe ten Mk. 3.— ,
4 .— , 5,—, 6 .— das Pfund ,
Messmep - Thee , engl
Mischung , Mk . 2 .80 das Psd . ; rnss .
Mischung , Mk . 3-50 da« Pfund ,
3 » uchona mit Blüthen Mk.
4 .75 das Pfund ,
Kalasrthsc Mk.6 .— das Psd .;

in Stangen
. zu 10,20,30 ,
^ und 40 Pfg .

emvfiehlt 18248

Friedr . Maisch Sohn Nacht.
E . Rothermelf

Ritterstraffe 10/12.

■ ■»■■• VI •■■WV

IVanilie,

atm 6er
Cognacbrennerei

6g . Scherer & Co.
Langen ^ Hessen.

Aerztlich empfohlen .
Von Kennern anerkannt .

Beste Coneurrenzwaare.
Gr » Flasche RAk » 2 » —■ )

2 .50 , 3 .—, 3 .50. 4.— , 5 —.
Haupt- Ni «d»rlagen : M,e

H . Baumann , Kreazstr . 10,
O . Mayer , Willielmstr . 20,
Victor Merkte , Kaiserstr .160 ,
G > Müller , Herrenstr . 25,
C. Roth , Hofl ., Herrenstr .
August Müller , Miihlburg.

Gänseleber «
werden fortwährend «»gekauft Kreuz»
tröste 10 . eine Stiege hoch, bei der
'leinen Kirche. . Mfele .
y> fiegekind . Tine Beamtenfamili«
y wünscht ein Kind besterrr Her»
kunft, am liebsten Mädchen , nicht unter
einem Jahr , in Pflege zu nehmen.
Gute Erziehung wird zngefichert.
Offerten unter Nr. 13141 an di«
pedition der „ Bad. Preste " erb. 4.4

26. I
rg - gtoamk

mutter für Private . !
"O tanrants re. ff.

„ ftittite , 8tef ;
-ützrahm fco .

Nach» , od . Refer. Postk. netto 5 Pfd
Bt . 5,80 , netto 8 '/, Pfd . M . 9 .00 in
Kisten von 30 - 50 Pfd . per Pfd . M .
1,00. Ia . Natur -Bauerubutter 8 '

, ,
Pfd . M . 8 .5« . Bahnk . per Psd . M .
0,9 ' —̂95 Pf . (en pros Tafiesp . j
Hemmeriing , Herforst , (Bez .Trierf ,

1
"

„ _ » ^oftfipatec"
z«

"
Karlsruhe .

Freitag den 9. November 1894.
Quartal . 192. » bonn. -Lorstellmg .

Nie 43rmit non 4fltf |tna,
«der :

Die fkivUiche« BrAtt.
Trauerspiel in vier Akten , mit shbren»

»on Schiller.
Huoerlure (0-ckir ) wu l . ms

zteetß»»«».
Regie : Direktor Sancke.

Personen :
Donna Jsabella , Fürstin

von Mesfina . . . . Fr . Petzet .
Don Manuel, E. » Ihr . Her».
Don Cesar, f Hr. Hdehr.
Beatrice . FÜ. V«rndl .
Cajetan, 1 Ritter im Ae- sHr. Mark.
Berengar, } folge Don iHr . Kemps .
Manfred, ) Manuel '« sHr . Reiff .
Bohemund , 1 Ritter im Ge-IHr. Schilling!
Roger, > folge Don jHr . Andrelegz
Hippolyt , ) Cesar's jHr . W. Beyer.
Diego , ein alter Diener

der Fürstin . . Hr. Wafferman»
Lanzelot, 1 . I Hr . Hallego.
Olivier .

' ' \ lQt. Mm, .
Ritter im Gefolge des Don Manuel und
Don Cesar. Di« Aeltestm von Mesfina.

Knaben. Herolde.
Die Handlung geht in Mesfina, »k.s

Anfang V- 7 Ah», ffnd« «ach V'. lvAtz».
Aasseertlknun, e Ahr .

Meine Preise ._ _
Aenderung der Abonnements-Rumm» .
Sonntag den ll .^November, 4 . Quartal,

134. Abonncnients -Vorstellung. De»
Liebestrank Komische Op« in zwei
Akten von Felice Romani . Rufik von
G Doniztttt. Die Pnppeü 'ec.
Pantomimisches Balletbivertisiement
von I . Haßreiter und F. Gaul,
Musik von Joseph Bayer.



« MN « Kisch ? M ?sse. « L

Gäuzlicher Ausverkauf .
Heb am hiesigen Platz befindliches

Confectlons -Geschäft
löse icli vollständig ; auf .

Sämmtliche Waaren meines reellen und gediegenen Lagers offerire ich im Ausverkauf zu so billigen Preisen , dass Jeder
günstige Gelegenheit zu Tortheilbaften Einkäufen erhält

11862,6.6Grosse Auswahl ' —
in

Costumes, Mantel, Capes, Jaquettes, Morgenröcke, Blouson etc.
Die Neuheiten für die kommende Saison sind in reichhaltigstes * Auswahl
ausgestellt und werden Bestellungen nach Maass in meinem Atelier in

Baden -Baden aufs Sorgfältigste zu äusserst billigen Preisen ausgefuhri .

209 Kalserstr. 209 209 Raiserstr. 209.

Panorama .
KMil-NiiijMMe i»k§ KkfeStS bri Riits

18 . Dezember 187V .
Gemalt von Historienmaler Carl Becker .

Kefthalleuplatz , nächst dem Hauptbahnhof.
Täglich geöffnet von morgens 8 '/, Uhr bis zu eintretender

Dunkelheit. 13043 .8.6 i

Aut * dem Hessplatz
Theater Weiffenbach.

Heute, sowie täglich
Anfang Nachmittags 4 ^sd Abends 8 Uhr.

Auftreten ion
Kunst-Novitäten ersten Ranges .

Hochachtungsvoll 13183
Epnesfo , R. Weiffenbach ,(8 eschüftSfübrer . Direktor .

Durch Uebernahme meines elterlichen Geschäftes
und Wegzug von hier bin ich gmöthigt , meiu
Geschäft völlig aufzulösen .

Ich verkaufe meine Lagerbestände — beste und feinste
Qualitäten — in Normal « und Reform -Wäsche , Herren -
Hemden, Krage » und Manschetten , Cravatten ,
Handschuhen, seidenen Halstüchern , sämmtliche»
Herren - Gebranchsartikeln , eleganter Damen - und
kinderwäsche, Kinder - Ansftattungsartikeln ,

farbigen Kranenhemden und Hosen , Strümpfen
und Socken , Corsettc » , Taschentüchern , Kiuder -
kleidche« rc.

211 Schleuderpreisen aus
! und biete damit Jedermann eine sehr günstige Gelegenheit, seinen

Maier- «ad
zu decken .

mit grotzen Geldersparmfsen

133 Kaiferstraste 133,
neben der kleinen Kirche ,

D. Bodonliülmer, Karlsruhe,
Für die bevorstehende Winter -Saison empfehle mein großartig sortirtes Lager in :

Heepen -Anzügen in Kammgar!, . Cheviot und Buckskin rc . in eleganten Fayons und
apartesten Dessins zu Mk . 12 , 18 , 18 , 20 , 25 , 27 , 30 , 32 , 31 , 30 , 38 , 40 ,

Heppen -Paletots in den neuesten und feinsten Ttosfen zu Mk . 14 , 18 , 20 , 22 ,
25 , 27 , 30 , 32 , 34 36 , 38 , 40 ,

Pelepine - Mänteln , Havelocks und Hohenzollepn - Mänteln in Loden,
Cheviot, nach den neuesten Modellen gearbeitet, zn Mk . 12,14 , 16 , 18 bis Mk » 40 ,

Loden -Joppen , Jagd -Joppen aus wasserdichtem Loden , in allen Fayons , von
Mk . 5 bis Mk . 30 .

Knaben ^ Anzüge , Knahen - Paletofs , Saccos , Höschen rc. in reizenden
Neuheiten und denkbar schönsten Dessins von Mk . 2 .50 bis Mk . 25 ,

Knahen - Felepine - EWäntel und Havelocks in ausgewähiten Farben und .
reichstem Sortiment von Mk . 4 bis Mk . 18 ,

Jünglings - Anzüge , Paletots , Pelerine - Mäntel , Havelocks rc . in
reinster Ausführung und überraschenden Neuheiten , von den billigsten bis z« den
feinsten Genres .

oooooooooooooooooooooooooooooo
0 Ich mache darauf ansmerksam, daß sämmtliche Piecen aus das Geschmackvollste , 0
0 der Neuzeit entsprechend ausgearbeitet sind und ich für guten Sitz volle Garantie leiste . Q
Q Da ich sämmtliche Woare selbst fabriciren lasse , bin ich im Stande , zu Q
Q Engpos -Ppeisen zu verkaufen . Q
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Aufnierksamste und reellste Bedienung znsichernd , sehe ich bei Bedarf zahlreichem Zuspruch entgegen.
Hochachtungsvolllodenheimer , Karlsruhe

133 Kaiserstraße 133.
9

12934 .8 2

8. Lämmle, Ksistkßriitzt 74,
am Marktplatz. 132246.2 ]

Stvafohutacv ^pfevde - totterie .
Hanptgewiuu i . W . v . Mk . 5566 .—. 12454 . 10.9867 Äesamrntgrwlnne | W . v . Mk . 16666 .—.W Ziehung unwiderruflich 15. November ds . Js .

Loose 4 1 Mk., 11 Loose für 10 Mk. , 28 Loose für 25 Mk. bei derGeneral -Agentur J . Stürmer ,Gtrohbnrg I. Ws ., Lanqestraße 107 und de» bekannte » Ve,kmi 'M?llen .
9ln Aarlsrnhr bet Carl Götz , Leverhauoiuna . ^ederurave 15.

rae
- • — -

einige Tage über das Manöver benützt, 175cm lang und 150cm
breit , ä Stück Mapk 1 .50 , Versandt gegen Nachnahme , hat
abzugehen 13251 .7.1

Jul . Weinheimes *, fiaifrrftr . 81 |83.

ler Goldfisch -Mana ist wieder da !
» ^ m ^ Fische aller Art,Jfc - ,^ >^ ^ Gold - n . Silberfische,Schildkröten, ^ 8 ^ ^
Lonbftösche. Wasserpflanzen re. rc., empfiehlt 13065 .8.3
PstOP Mulh S

^ nnd vie -s -vi« der A«Sft»ll«ngO.
Halle, Ecke der Garte »stratz«.

GSuftize ©degcnijeit
fÄV Vvantleute

Großer Vorrath von komplett
fertigen Bette « in jeder Pro*
läge, vom gewöhnlichen bis M
feinsten Bett , ebenso überM»
Lager von Holz - «nd fflpf
Möbel jeder Art, veranlassen M
bis auf Weiteres zu herabgesetzt
Preisen zu verkaufen und bittt ^
Bedarf, diese günstige Gelegen^
nickt nnbenützt vorübergeh « .
lassen. 18229 .1*

MSbelmagazin
von

Lndwisr Schmitt
Wilhelme truse 7 .

n
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